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Abend - Ausgabe

schon Krieg wurde
Prinzen Friedrich

* Kerlin , 18 . November . Der Etat wird , wie man a »
offizicUen Steilen vernimmt , erst gegen Ende dieses Monats , etwa
nach 10 Tagen , deni Reichstag zugehen .

diese für das europäische Gleichgewicht ein Korrelativ gegen¬
über der Machtstellung Rußlands bedeutet . Aber England

hat ein iiod ) weil größeres Interesse an der Machtstellung

Deutschlands , da die Vorherrschaft deS Ziveibnudes in

Europa eine schwere Gefahr für England bedeuten würde .
Die deutsche Politik hat cL sich zur Aufgabe gemacht , mit

Rußland wie mit England gute Beziehungen zu pflegen . Im

Uebrigen aber wird sich Deutschland so wenig von England
wie von Rußland ans Lcitseil nehmen , sondern für seine

Politik lediglich die eigenen Interessen bestimmend sein lassen .

Zrrrischcs Keich .

Das Schreiben des Freiherrn v . Mirbach ,
das er im Auslrag der Kaiserin an die Stadlverordnetett -

Versammlnng Berlins richtete , ruft , wie uns unser Berliner
I - . - Korrespondcnt schreibt , erhebliche Bedenken selbst an solchen
Stellen hervor , wo man gewiß gern damit einverstanden ist ,
daß die Vertreter der Berliner Bürgerschaft , die bis auf
einen Auliscniiteii Liberale oder Socialdcmokratcn sind ,
möglichst unglimpslich behandelt werden . Frhr . v . Mirbach
war nicht gut beralhen , als er jenes Schreiben abschickte ;
auch konservative Sliminen bezeugen ihni das . Wen " die

Sache , wie angenommen werden muß , noch Weiterungen
mit sich bringt , so könnte es wohl geschehen , daß zunächst
der Jnsormationsdieust verbessert wird , auf den sich einige
sachliche Angaben des Briefes stützen , und dessen Mangel¬

haftigkeit eben es verschuldet hat , daß peinliche Jrr -

thümcr mit unterlaufen konnten . Für diesen Informations¬
dienst aber durste gegenwärtig der Oberhofmeister Freiherr
v . Mirbach die Verantwortung in erster Reihe tragen ,
und ein Dhcil davon fällt vielleicht auch auf den

Hausministcr v . Wedel , der sich ja in der Branden¬

burgischen Synode jüngst die Zurückweisung der bekannten

Citalc in einer Rede des Stadtverordneten Dr . Prenß be¬

sonders hat angelegen sein lassen . EL ist unrichtig , wenn
es in dem Schreiben des Frhrn . v . Mirbach heißt , daß wohl
der Magistrat , nicht aber die Stadtvcrordnetcn - Vcrsammlung
Opfer für einen Ausgleich bringen wolle , durch den die

viclberufcne Konsistorial - Verordnung von 1573 , betreffend
die Kirchenbaulast , beseitigt werden sollte . Die Angaben in

der Rede des Vorstehers Dr . Langerhans , wonach auch der

Magistrat diesen Ausgleich , der mehrere Millionen anKosten

verursachen würde , ebenso wie die gewählte Vertretung der Stadt

ablchnt , entsprechen den Thaisachcn . Durch die Betonung von

Berhältnisscu , die so , wie sie dargcstcllt werden , nicht liegen ,
werden Verstimmungen geschaffen , von denen man sich

vergebens fragt , zu ivessen Nutzen sie dienen könnten .

Immer werden sich Leute finden , die es verstehen , wohl¬

gemeinte und sehr edle Gesinnungen , die sich mit natür¬

lichem Freimut !; zunächst ohne Rücksicht auf die Folgen
äußern , z » einseitigen Parleizwccken ausznniitzen . Nur fragt
es sich auch hier wieder , was damit erreicht werden kann .
In Berlin wird nichts damit erreicht werden . Den Beweis

dafür hat man geilissermaßen vorweg bekommen durch die

letzten Stadtverordnctcnwahlen . Wie ein Berichterstatter

jetzt meldet , ist gegen den Stadtverordneten und Privat -

docenten Dr . Preuß wegen jener satirisch abgeändcrten
Citale ans Bibel und Gesangbuch vom Kultusminister die

Disciplinar - IIntersuchung eingeleitet worden . Die Nachricht

klingt glaubhaft . Nach den scharfe » Vorstößen der Herren
v . Levetzow und v . Wedel in der Synode mußte man auf

Derartiges vorbereitet fein , indessen fehlt bisher doch die

Bestätigung der Meldung .

Bedauerliche Vernachlässigung .

Ein neuer Beweis dafür , wie wenig Achtung bei uns

dem Schaffen des Architekten entgegen gebracht wird , bietet

sich anläßlich der festlichen Eröffnung des monumentalen

PostpalasteS in Straßburg dar . Die „ Bauzeitung
" schreibt :

„ Leider ist uns der Name des wirklichen künstlerischen

Urhebers des Gebäudes bis zur Stunde unbekannt geblieben .

Wohl sind alle politischen Zeitungen voll von den Ansprachen ,
unter welchen die Feier vor sich ging , nicht aber wird auch

der »Name deS Urhebers des Baues genannt .
" So das

Fachbialt . Der Vorwurf gegen die politischen Zeitungen ist

wenig am Platze , die Behörden allein tragen die Schuld .

ersetzt ward -
* Unndschan im Reiche . Eine vom Proteftantenverein in

Hildes Heini veranstaltete on
'
entliche Versammlung nahm eine

Resolution gegen die Maßregelung des Pastor «
Wein gart in Osnabrück an . Es wnrde rhm ein Sympathie¬
telegramm gesandt . — Die städtischen Körperschaften in Cassel
genehmigten wegen andauernder Krankheit des Oberbürgermeisters
Westerburg dessen Pensionirung . — Die sächsische SlaaiSrcgierung
lehnte , tote aus Leipzig gemeldet wird , das Projekt des
Großfchiffahrts - Kaiials Leipzig - Riesa — also der Verbindung
Leipzigs mit der Elbe und Hamburg — wegen der voraussichi ^ leit
Unrentabilität und des zu befürchtenden Ausfalls an Eisenbahn »

eiunahme » cX

Die Keife des Kaisers nach England .

Der Leiter der auswärtigen Politik deS deutschen Reiches ,
Graf Bülow , hat durch den Mund des deutschen Botschafters

in London versichern lassen , daß die Reise des Kaisers nach

England keinen politischen , sonder » einen rein privaten

Charakter habe . Es läßt sich darüber streiten , ob die

Reisen von Regenten überhaupt jemals einen völlig privaten

Charakter ausweise » können . Aber vielleicht ist das nur
• In Streit um Worte , den » ebenso wenig wie die Richtung

der Politik eines Landes durch eine Reise des Herrschers
in andere Bahnen gelenkt werden wird , läßt sich die Fiktion

aufrecht erhalten , daß ein Herrscher zeitweise lediglich die Rolle

eines Privatmannes spielen könne . Wir zweifeln nicht daran ,
daßdie Reise des Kaisers nach England von jeder politischen Aus¬

beutung frei sein wird , und die Ablehnung einer ganzen Anzahl
dem Kaiser angebotener Aufmerksamkeiten und Festlichkeiten

hat genugsam gezeigt , daß die deutsche Regierung entschlossen

ist , jeder Ausnutzung des Kaiserbesuchs von englischer Seite

entschieden entgegenzutreten . Nun liegt freilich die Schluß¬

folgerung nahe , daß Ver private Charakter der Kaiserreise

schon deshalb nicht aufrecht erhallen werde » könne , da die

Begleitung des Staatssekretärs des Auswärtigen dem Besuch
einen politischen Charakter verleihe . Diese Schlußfolgerung

ist in der Thai nicht ohne Weiteres von der Hand zu weisen ,
und man wird es nicht als ausgeschlossen ansehen können ,
daß gelegentlich der Anwesenheit des Kaisers in England
die eine oder andere politische Frage angeschnitten wird .

Zieht man aber diese Eventualität in Betracht , so kann es

nur mit Befriedigung begrüßt werden , daß der Kaiser sich
von dem verantwortlichen Leiter des Auswärtigen Amtes

begleiten läßt , da der Kaiser durch diesen in leichterer und

bequemerer Form nicht gewünschte und unliebsame Verhand¬

lungen ablehnen lassen kann .
Wir dürfen es uns nicht verhehlen , daß die Reise des

Kaisers nach England angesichts der Ereignisse in Süd¬

afrika bei einem großen Theil der deutschen Nation wenig

Befriedigung erregt . Aber einer solchen Auffassung , die

wir wohl zu verstehen Vermögen , muß doch entgegengehalten
werden , daß der Besuch de § Kaisers in England zweifellos

schon vor dem Ausbruch des südafrikanischen Krieges ver¬

abredet worden und daß der Kaiser in Uebereinstimmung
mit seinen Rathgebern offenbar der Ansicht war , daß es

unumgänglich fei , den Besuch auch unter den veränderten

Umständen inne zu halte » . Sehen wir somit die Reise des

Kaisers nach England lediglich als die vielleicht nicht zu
vermeidende Ausführung eines früher gefaßten Beschlusses
an , so ist man in England begreiflicher Weise bemüht , die

angebliche politische Bedeutung der Kaiserreise in das hellste

Licht zu setzen . Daß man in England über den Besuch des

Kaisers hocherfreut ist , kann nicht .Wunder nehmen , denn

dieser Besuch fällt in eine Zeit , wo England in einen Krieg
verwickelt ist , bei dem nach dem Urtheil der gefammten

eivilisirten Welt das Unrecht aus seiner Seite ist . Und der

Besuch des Kaisers füllt ferner in eine Zeit , wo eine scharfe

Spannung zwischen England und dem Zmeibund besteht , der

nicht ganz abgeneigt zu fein scheint , im Verlaufe des Krieges die

prekäre Lage Englands zum eigenen Vortheil und zu allerlei

Nadelstichen oder auch zu böseren Stichen gegen England

auszunutzen . Um so mehr Ursache hat die deutsche Regierung
und auch die deutsche Preffe , die strenge Neutralität und

Zurückhaltung der deutschen Politik gegenüber all diesen

Fragen zu betonen und den Anschein zu zerstören , als ob

der Besuch des Kaisers in England eine Parteinahme für

dieses in ben schwebenden Fragen bedeuten solle . Auch die

deutsche Negierung hat allen Anlaß , einer solchen Aus¬

beutung der Kaiserreise entgegengutreten , denn sie kann
darüber nicht im Zweifel sein , daß die überwiegende Mehr¬

heit des deutschen Volkes mit den wärmsten Sympathieen
auf Seiten der Buren steht und irgend eine Parteinahme
der Regierung für England in keiner Weise billigen könnte .

Wenn wir die englische Politik gegenüber den Buren

ans das Schärfste mißbilligen , fo ist diese Mißbilligung mit

entern gewissen Bedauern vermischt , denn wir würden uns

freuen , wenn wir Ursache hätten , der englischen Politik
unsere Sympathie entgegenbringen zu können . Wir haben
nicht den mindesten Wunsch , mit England in Zwietracht
und Feindschaft zu leben , sondern haben von jeher Werth
darauf gelegt , daß die deutsche Politik mit der englischen
ein gutes Einvernehmen pflegt , soweit eben die letztere dies

ermöglicht . England hat uns in den Kriegen von 1864 ,
1866 und 1870 offenes Uebelwollen entgegengebracht , da es

eifersüchtig auf ben Aufschwung der deutschen Macht war .

Im Lauf der letzten drei Jahrzehnte ist England noch mehr¬

fach — wir erinnern nur an die Erwerbung vonKiautschou — in

diese Politik der Eifersucht zurückgefallen . Wenn England

jetzt einsieht , daß diese Politik eine falsche war , -fo soll uns

das lieb und recht fein . Deutschland hat ein Interesse
Aaron , die Machtstellung Englands erhalten zu sehen , da

Deutscher Reichstag .

C Kerliu , 18 . November .

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Lesung der P o st -

Vorlage , und zwar bei Artikel 4 , welcher die Entschädigung
scstsctzt , die a ) den Privat - Postaustalten selbst , b ) ihren Angestellten
gewährt werden soll . Als Lit . A hat die Kommission beantragt :
der den Anstalten zu ersetzende Schaden umfaßt auch den ent¬
gangenen Gewinn . Die Festsetzuug des Gewinnes richtet sich nach
8 252 des bürgerlichen Gesetzbuches , doch darf die Ent¬
schädigung für den entgangenen Gewinn in keinem Falle das
Achtfache des jährlichen Reingewinnes übersteigen , welchen die An¬
stalt im Durchsciinitt der vor dem 1. April 1898 liegenden drei
letzten Geschäftsjahre erzielt hat . Das erste Geschäftsjahr nach
Errichtung der Anstalt soll außer Betracht bleiben . Zu
Lit . A liegen verschiedene Anträge vor . Ein Antrag Mareour
( Centrum ) will die Entschädigung aus das Zehnfache ( statt des
Achtfachen ) und außerdem auf ein Mindestmaß der Entschädigung
scstsetzen , und zwar das Fünffache des Reingewinns . Ein Antrag
Oertel - Sachsen ( kons .) will ebenfalls da ? EnlfchädiguugS - Mariuium
auf das Zehnfache erhöhen und der Berechnung des Reingewinns
zwei Jahre vor dem 1. Avril 1899 ( statt 1898 ) zu Grunde legen .
Ein Antrag Haußmann -Balingen -Müller -Sagan will zwar eben¬
falls den Durchschnitts -Reingewinn der drei Jahre vor 1899 zu
Grunde legen , aber die Worte Wegfällen lassen , wonach die
Entschädigung nur höchstcus das Achtfache resp . Zehnfache
jenes Durchschnitts - Reingewinnes betragen soll . Ein Antrag
Rickert ( freis . Vereinigung ) will cS lediglich bei der Vorschrift
bewenden lassen . Ein Antrag Schmidt -Warburg ( Centriuu ) deckt

gh mit dem Antrag Rickert , will aber zugleich den Eutschädiguugs -
ercchtigten die Wahl offen lassen , entweder zur Feststellung des

Schadens den ordentlichen Rechtstvcg zu betreten oder außer¬
gerichtliche Feststellung in der Weise derKommijsiouSvorsastäge mit
der Marcourschen Modifikation zu verlangen . Zu Lit . B , Ent¬
schädigung der Angestellten , liegt nur ein Antrag Haußmann -
Müllcr - Sagan dahingehend vor , daß die von der Postverwaltung
übernommenen Angestellten nur dann ohne Entschädigung bleiben
sollen , wenn ihr Einkommen aus der neuen Beamtcnstelle nicht
hinter ihrem bisherigen Einkomincu zurückbleibt . Die Debatte wird
auch gleich auf Artikel 5 ausgedehnt , betreffs das Verfahren behufs
Feststellung der Entschädigung . Hierzu liegt ein Antrag Rickert ( freis .
Per .) vor , bei Differenzen zwischen den Entschädigungs - Berechtigte »
und der Postbehörde jenen den ordentlichen Rechtsweg offen zu lassen ,
statt der von der Kommission voraeschlagenen schiedsgerrchtlichen
Entscheidung . — Abg . Singer ( Soc .) erklärt , seine Freunde
stimmten der Vorlage zu , denn bei der Reichspost seien die An¬
gestellten jedenfalls gesicherter , als bei Privat -lluternehmnngen .
Seine Freunde würden aber nicht anfhörcn , jeder Zeit gegen den
Druck der Postverwaltung auf die politische Gesinnung der Unter -
beamten auzukämpfen . — Abg . Oertel - Sachsen ( kons .) plaidirt
für seinen Antrag : Erhöhung der Entschädigung der Anstalten auf
das Zehnfache des Reingewinnes . Ein Theil seiner Freunde habe
allerdings große Vedenken gegen den Antrag , die zu beseitigen ihm
nicht gelungen sei . Sollte die Postvenvaltung daran Anstoß
nehmen , daß die drei Jahre vor dem 1. April 1899 statt 1898 zu
Grunde gelegt werden , so sei er bereit , auf diesen Theil seines An¬
trags zu verzichten und sich dem Antrag Mareour auzuschließen . —
Staatssekretär Podbielski hält es für äußerst bedenklich , auch
noch das Jahr April 1898/99 in Rechmmg zu ziehen . — Abg .
Rickert ( freis . Wer .) hält vor Allem daran fest , daß die Leute
einen Rechts - Anspruch apf Entschädigung hätten . Dringend zn
wünschen sei , daß das Reich die Angestellten nach Möglichkeit
übernehme . Weiter empfiehlt Redner seinen Antrag bezüglich des
Verfahrens , eventuell bittet er um Annahme des Antrags Schmidt -
Warburg , der den Entschädigungs -Berechtigten wenigstens fakultativ
den ordentlichen Rechtsweg gestatte . — Staatssekretär Podbielski
widerspricht dem Anträge Rickert . — Abg . Mareour ( Centrnm )
befürwortet seinen Antrag : im Maximum das 10 - fache , im Mini¬
mum das 5 - fache desReiu - Gewiiins . — Abg . Schmidt - Warburg
( Centrum ) wünscht Annahme seines Antrags . Es handle sich
hier zweifellos um Privatrechte , die geschädigt wurden . —

Abg . Haußmann - Baling ( siidd . Volksp .) sieht in der Ein¬
setzung eines EutschädigungS - Maximums ein Unrecht ohne gleichen .
Wenn man beit ordentlichen Rechtsweg nicht znlasse , so sei das eine
Husaren - Justiz , die er nicht mitmache . Da würde mau ja auch der
Socialdemokratie Vorschub leisten . Am besten würde es fein , & la
Podbielski zu entschädigen . ( Heiterkeit links .) — Abg . Stören
( Centr .) plaidirt für den Antrag Schmidt -Warburg , der die Zu¬
lassung des Rechtswegs betreffe , was das einzig Richtige fei . —

Staatssekretär Podbielski hält diese juristische Auffassung für
unrichtig , denn auch bei der Enteignung von Land , beispielsweise
für Eisenbahnzwecke , werde nicht der entgangene Gewinn erstattet ,
sondern nur der Werth des Ackers . — Abg . Graf Bernftorfs -
Lauenburg ( Reichsp .) lehnt alle Anträge ab und bezeichnet nur ben
Antrag Mareour für annehmbar . — Abg . Oertel - Sachsen ( kons .)
zieht seinen Antrag zu Gunsten des Antrags Mareour zurück . —

Abg . Stadthagen ( Soc .) stellt in Abrede , daß es sich um die
Entschädigung berechtigter , wohl erworbener Rechte bei ben Privat -
posten handle . Wo sei beim z. B . die Entschädigung bei dem
Handelsvertrag ? und habe man etwa bei Aushebung des besonderen
Eheschließungsrechts in Helgoland den Pastor entschädigt ?
( Stürmische Heiterkeit .) Die Debatte loirb geschlossen . Die Ab¬
stimmung über Artikel 4 ergiebt Annahme der Lit . A in der
Fassung der Kommission nur mit der Aenderung ( nach dem Antrag
Marcour ) , daß die Entschädigung das 10 - fache beträgt . Lit . B
wirb unverändert in der Kommissions - Fassung angenommen . Bei
Artikel 5 wird der Antrag Rickert angenommen . Zum Schluß -
Artikel 6 wird ein Antrag Dertel angenommen , demzufolge die
Neu -Regelung der Zeitungsgebichren am 1 . Januar 1900 in Kraft
tritt . Morgen 1 Uhr : Resolutionen zum Pcstgesetz und Femsprcch -
Gebührenordnung . Schluß 6l/i Uhr .

* © rnrvnl o . tztiehlc . Wieder ist einer unserer tüchtigsten
Kriegsgenerale dahingeschieden: der General der Infanterie v . Stiehle .
Seit dem Jahre 1840 hat er dem Heere angehört . 1864 wurde er

Flügelabjutaul des Königs und machte als Generglstadsoffizier
beim Prinzen Friedrich Karl den Feldzug gegen Dänemark nut .

Sin österreichischen Feldzug gehörte er als Geueralstabsofsizier dem
berkommando der Elbarmee an . Im französischen Krieg wurde

er Ches des Generalstabs der zweiten Armee des Prinzen Friedrich
Kari , und hier in dieser überaus schwierigen Stellung hat er es
vor Allem verstanden , sich hervorragend zu betätigen , sodaß er sich
bie Freundschaft des Prinzen Friedrich Kari dauernd erwarb . Nach
dem Tode des Generals v . Brandenstein wurde er zum Chef des

Ingenieur - und Pioniercorps und Generalinspekteur der Festungen
ernannt , und in dieser Stellung ist er thätig gewesen , bis er im

September 1888 in ben Ruhestand trat und durch General Goltz

«L — IttudiiH « für die Abend »Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für bie Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für bie Aufnahme später eingereichter Anzeigen zu »

uächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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der liebenswürdige Künstler nochmals zur Geige griff . Es ist gewiß

noch erinnerlich , wie er seinen Seb . Vach „lebig
"

zu machen weiß ; die

bekannte Sarabande und Vourrö aus der II -moII - Sonate gab gestern

davon erneutes Zengniß . Bei den ungezählten Hervorrufen vergaß

Herr Isaye doch niemals , auch dem Knrorchester seine Komplimente

zu machen : dasselbe hatte die Solonnmmern unter Weingartner »

Direktion vorzüglich begleitet und auch bei einem kleinen Versehen

de ? Dirigenten ( im Andante des Laloschen Konzerts ) volle

Geistesgegenwart bewahrt : jetzt , zur Schlußnummer , der C - moU -

Symphonie , hatte der Solist dem Orchester , und höher hinauf , dem

gefeierten Dirigenten , und am höchsten hinauf , dem Genin »

Beethovens eine besondere Ehrung zugedacht , indem er steh al »

Mitspieler an das Pult der ersten Geigen stellte . Unendlicher

Jubel durchtobte das Hans bei dieser sinnigen und eigenartigen

Demonstration . Herr Weingartner trat ans Dirigentenpult ,

und die K u r k a p e l l e , mit ihrem neuen Konzertmeister

an der Spitze , folgte dem kunstgemäß waltenden Willen

des Dirigenten mit unbedingter Hingabe . Der leiden¬

schaftliche Stil des Werks spiegelte sich schon im Allegro

in jeder der reichen dynamischen Schattirungen mit unwiderleglicher

Treffsicherheit wieder ; einige kleine Aufgeregtheiten des Orchester »

wird man bei der allgemeinen fieberhaften Spannung leicht ent¬

schuldigen . Die ruhige Größe des Andante blieb bei gemäßigtem

Tempo überall gewahrt . Sehr vornehm abgetönt wurde da »

Scherzo gegeben ; mit erschütternder Gewalt donnerten im Trio die

Contrabässe einher ; und — nach dem gcheimnißvollen Picinissimo -

Uebergang — da » triumphirende Finale mit seinen grandiosen

CreseendoS und krachenden Fortissimo - Schlagen war von unbeschreib¬

lich großartiger Wirkung . Da auf den losbrechenden Beifallssturm

— Beethoven nicht persönlich erscheinen konnte , so eutlub sich der

ungehemmte Enthusiasmus de » Publiknms über den genialen

Interpreten : Herr Weingartner mußte — mit Maye Hand in

Hand — immer wieder und wieder erscheinen und wurde unter

Tusch und Hochrufen endlich nur ungern entlassen . Ein ereignißreicher

Koirzertabend — gewiß allen Theilnehmeru unvergeßlich ! 0 . v .

durch die farbige Erscheinung — den gewollten Eindruck auf das

Gemiith unfehlbar hervorbringt : diese poetische Stimmung ver¬

mochte auch die Musik sehr wohl zu erfassen und durch zarte Lyrik
des Ausdrucks und seine orchestrale Ausmalung wiederzugeben . Der

Frieden eines schönheitserfüllten luswerklärten Daseins , und in

diesem Frieden : die Freude an so heiterem , reinsten Genießen —

damit mag der allgemeine Inhalt der Tondichtung angedentet sein ;
cs ist ein „ Reigen seliger Geister

"
, der sich von idyllischen Scherzen

bis zu dithyrambischemSchwungesteigert . Und wernichtsvonBild oder

Poesie wiffen will , wird sich noch immererfreuen können an der sinnlichen

Frische der leicht angewagnerten Themen , ihren mannigfachen

kontrapunktischen Verschlingungen und der in eitel Lust und Wohl¬
laut getränkten Instrumentation . Aus letzterer hätte ich nur die

„ gestopsten
" Trompetentöne , höchst unseligen Beckmesser -Andenkens ,

hinweggewünscht . Auch scheint mir , daß Herr Weingartner nicht

sowohl in der Form , als im Format seiner Komposition irrte :

Vöcklin behandelte ja den Vorwurf auch nur als ein Tafelbild von

mäßigen Dimensionen , nicht als unübersehbares Wand - Fresko ; so

hätte Weingartners Werk bei minderer Gedehntheit sicher an Kraft

und Bestimmtheit des Eindrucks gewonnen . Virtuos gespielt , er¬

rang „ Das Gefilde der Seligen
" sehr ehrenvolle Anerkennung .

Der berühmte Solist des Abend « Herr Prof . Eugen Ufa Ye

( aus Vrüffel ) , nahm , wie in voriger Saison , so auch diesmal

wieder alle Herzen gefangen . Zur makellosen Technik und vollendeten

Abgeklärtheit des Tones tritt bei ihm noch das Beste : Fülle und

Reichthum der Individualität und die dämonische Lust am Ueber -

toinben jeglicher Schwierigkeit , — eine Lust , die sich nur umso

kühner und sicgesgewisser äußert , je drohender die virtuosen Fährlich -
ketten sich entgegerithürmen . Das II - moII - Konzert von Saint - Saen »

unb bie Symphonie espagnole Don üialo sind , trotz ihres reichen Auf¬

wands an Esprit und technischem Raffinement , doch nicht Werke ,
die ohne Weiteres hiuzureißen vermögen ; aber wie Herr gjfatje

diesen pikanten Tonstücken gerecht wird , wie er sich selbst daran

begeistert , das entzündet auch die Begeisterung de ? Zuhörers ; und

so schwelgte das Publikum in Entzücken und ruhte nicht eher , bis

Sitzung der Stadtverordneten
vom 17 . November 1899 .

Knrha « s - Ks « ; rrt .

Herr Hoskapellmeister Felix Weingartner aus Berlin , der

Gast -Dirigent des IV . ChkluS - KonzertS , besitzt schon äußerlich alle

Eigenschaften , welche bei einem solchen Auftreten für sich cinnchmen
können : eine zierliche , elegante , aber dabei doch imponircnde Er "

scheinung und eine geschmeidige , dem Auge wohlthuende Diri -

genten - Pautomimik . Aber die Hauptsache : er ist auch eine eminent

musikalische Natur , die auf das Orchester und dadurch wieder auf
das Publikum geradezu elektristreud zu wirken vermag . Sein

sprühendes Temperament steht außer Frage , aber er weiß es

auch im höchsten Affekt meisterlich zu zügeln ; und in der

Darlegung der Partitur scheint weniger das Bestreben nach
spitzfindiger Geistreichelei , als nach formvollendeter Klangschönheit ,

warmherzigemEmpsindungSausdruck und uuwcigerlicherrhythmischcr
Energie vorznwalten . Die zuerst gespielte Freischütz - Ouvertüre
war von herrlicher Wirkung : die Einleitung überaus zart und

schmachtend gegeben , kontrastirte scharf zu dem wie auf Geister -

schrstten heranschleichenden Allegro , dessen zweites Gesangsthema
durch sinngemäße Modifikation des Tempos und durch ein ab¬

sichtlich herausgearbeitetes Helldunkel in der Dynamik vor
jedem Schein des „Abgeleierten

"
geschützt war . ES mad )te

sich dies auch besonders angenehm bemerkbar bei der letzten
Wiederkehr des Themas in C- dar , wo die Stelle im vollen Tutti

instrumentirt ist und eigentlich schon innerhalb des allgemeinen
Schluß - Fortissimo steht . Sehr intereflant war die Bekanntschaft
mit dem Komponisten Weingartner . Seine symphonische
Dichtung „ Das Gefilde der Seligen

"
hat vor vielen andern hoch -

mobertten Jnstrumentalwerken den Vorzug einer größeren Klarheit
de » Aufbans und einer üppiger quellenden , einschmeichelnden
Melodik . Die Komposition ist durch das gleichnamige und bekannte
Böcklinsche Gemälde angeregt . Die Gestalten und figürlichen Einzel¬
heiten des Bildes konnte und wollte die Musik natürlich nicht nach ,
zeichnen . Aber Böcklins feine Anpaffung des Kolorits und der

Beleuchtung an den Gegenstand , sodaß sein Bild sofort — schon

Ans Knust nnd Keben .

* Königliche Schauspiele . ( Spielplan . ) Sonntag ,
den 19 . November , Aboniiement D , 11 . Vorstellung : „ Faust

"

( Schauspiel ) . Anfang 67 » Uhr . Montag , den 20 . , Abonnement C ,
12 . Vorstellung : „Der Eisenzahn

"
. Anfang 7 Uhr -. Dienstag ,

den 21 ., Abonnement B , 12 . Vorstellung : „ Cavalleria rusticana “ .
„ Die Rcgiuientstochter

"
. Santuzza , Marie : Frau Gemma

Bellincioni als Gast . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 22 . : Ge¬
schlossen . Donnerstag , den 23 ., Abonnement v , 12 . Vorstellung :

„ Lohengrin
" . Anfang 6 ‘/> Uhr . Freitag , den 24 ., Abonnement A ,

13 Vorstellung , neu eiustudirt : „Der schwarze Domino " . Anfang
7 Uhr . Samstag , den 25 ., Abonnement C , 13 . Vorstellung : „Die
beiden Lconoren "

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 26 ., Abonnement B ,
13 . Vorstellung : „ Der Prophet

". Anfang 67 , Uhr . Montag ,
den 27 ., Abonnement A , 14 . Vorstellung : „ Die versunkene Glocke " .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 28 ., Abonnement D , 13 . Vor¬
stellung : „Als ich wiederkam ". Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 29 .,
Abonnement B , 14 . Vorstellung : „ Der Wildschütz

"
.

betreffend die Wiederbesetzüng der durch Penstoniruna de »
Inhabers am 1 . April 1900 freiwerdenden Stadtbaudirektor¬
stelle , wird von dem Herrn Oberbürgermeister ausführlich
begründet . Die Angelegenheit ist durch eine besondere Kommission
in Verbindung mit der Baudeputation geprüft worden . Die¬
selbe ging davon aus , daß im Wesentlichen die Verhältnisse
noch (p lägen , wie zur Zeit der Einführung der Stelle
des Stadtbaudirektors , und daß im Wesentlichen auch die Organi¬
sation so bleiben müsse , wenn auch in der Stellung eine Aenderung
eintrete und dem Inhaber eine Unterstützung zu Thell werde .
Dein betreffenden Leiter des Bauwesens soll die Vertretung
des Bürgermeisters in Bausachen übertragen werden , er soll die
Spitze des ganzen Bauwesens bilden . Diese Erwägungen von
damals hat der Herr Oberbürgermeister in einem umfangreichen
Bericht in den Akten niedergelegt . Er bringt davon die wesent¬
lichsten Punkte zur Verlesung und weist darauf hin , in welch
ungeahntem Maße die Arbeiten des Bauamts gewachsen
sind . In der Kommission wurde allseitig anerkannt , daß es nach
Lage der Verhältnisse wünschenswerth rod re , wenn die Oberleitung
des ganzen Stadtbauamts von einer einheitlichen Spitze bet hängt
werde , von einer Theilung des Hock - und TiefbauamlS abgesehen
werden solle und diese Stelle einem allseitig gebildeten und er¬
fahrenen Techniker übertragen werde . Die Kommission ist auch der
Ansicht , daß der neue Mann Verroaltmiasbeamter sein müsse und
keine Neubauprojekte bearbeiten solle . Da ein älterer erfahrener
Beamter , wie er gewünscht werde , nicht geneigt sei, eine Probezeit
durchzumachen , so muffe man mit einer sofortigen lebenslänglichen
Anstellung rechnen . Um geeignete Bewerber nicht zuri

'
ickzuschrecken ,

wird weiter vorgeschlagen , den ersten Vaubeamteu zum Maalstrats -
mitglieb zu machen , rote es auch anderwärts üblich ist . Der
Stadtbaurath hat die Hauptaufgabe bei der Abwickelung der Ge¬
schäfte des aesanunten Bauamts für ein verständiges Hand in Hand
gehen der eutzrlnen Abtheiltingen zu sorgen . Er hat dem Magistrat
mit seinem technischen Rath zur Seite zu stehen und auf alle
Projekte schon bei deren Skizziruua durch seine Kritik einzuwirkcn .
Seine Aufsicht soll sich im Allgemeinen nicht auf die Wasser -, Gas -
und Elektrieitätstverke erstrecken , dagegen ist bei jeder Inanspruch¬
nahme der Straßen seine Zustimmung einzuholen und alle Hoch -
banprojekte für diese Verwaltung sind thm vorzulegen . Zur
Entlastung in den Biireau - und Verwaltungsgeschäften soll
ihm ein

"
tüchtiger Büreauvorsteher beigegeben werden und im

Bedarfsfälle ein geeigneter Oberbeamter . Die Frage , ob dies
ein Techniker oder Jurist sein solle , hat die Kommission offen ge¬
lassen . Außerdem wird vorgeschlagen , dem Stadtbaurath einen
erfahrenen Techniker beizuordnen , deut nach einer noch festzustellenden
Anweisung die Unterhaltung der städtischen Gebäude und andere
Geschäfte zur selbständigen Erledigung hinzutveisen sind . Die Be¬
werber um die Stadtbaurathstelle sollen aufgefordert werden , ihre
Gehaltsansprüche anzugeben . Als Mindestgehalt fetten 10,000 Mk .
in Aussicht genommen worden . Wie erwähnt , ist die Stelle als

Magistratsstene aufgefaßt und damit die Wahl der Person in die

Hand der Stadtverordnetenversammlung gelegt . Herr Dr . D reyer
beantragt die Einsetzung einer besonderen Kommission zur Vorprüfung
der Vorlage und empfiehlt , derselben gleichzeitig die Frage der
Theilung der Baudeputation in eine Hoch - unb Tiefbaudeputation

zur Erwägung zu übergeben . Der Herr Oberbürgermeister
bittet , davon abzusehen , das komplizire die Sache mir ; man solle
erst die Entwicklung der Neuordnung abwarten . Er verspreche sich
davon , daß der Baurath als Mitglied der Magistrats der gegebene
Vorsitzende der Baudeputntion sei , eine erhebliche Vereinfachung
deren Geschäftsgangs , indem der Vorsitzende eine Menge kleinerer
Geschäfte selbständig erledigen könne . Der Theilung sei auch die

Bildung von Unterabtheilungen vorzuziehen . HerrHenzel bezeichnet
es als eine absolute Nothwendigkeit , einen Manu an die Spitze des
Bauamts zu stellen , der ein hervorragender Techniker sei und
einen weiten Blick habe . Dar Minimalgehalt von 10,000 Mk .
hält et für unzureichend , es sei beffer , sich freie Hand zu lassen
und die Angebote abzuwarten . Herr Henze ! hält es für bedenklich ,
die besoldeten Magistratsmitglieder zu vermehren und fragt , ob
nicht einer der bereits vorhandenen beamteten Magistratspersonen
zu Gunsten des Vanraths zurücktreten wolle . Der Herr Ober¬
bürgermeister fragt darauf unter großer Heiterkeit , ob Herr
Henzel dabei oben oder unten anfangen wolle , und bezeichnet dessen
Bedenken als unbegründet . Die Vorlage wird auf Antrag des Herrn
vr . Hehn et dein Organisationsausschuß überwiesen und derselbe

für diesen Fall durch die Herren Architekt Lang und Dr . Alberti

verstärkt . — Demselben Ausschuß wird auch die Vorlage , betretend
die feste Anstellung eines Banassistenten , die Siotatenbcantroortung

zur Stadtrechnung für das Etatsjahr 1897 dem Rechnungs -

Prüfungsausschuß überwiesen . — Schließlich macht der Herr Ober¬

bürgermeister Miltheiinngen über die von der Stadtverordneten -

Versämmluna angeregte Aenderung des Statuts für die

städtische Schuldeputation dahm , daß der Stadtverordneteu -

Versammlung eine Mitwirkung bei der Wahl der nicht ständigen
Mitglieder eingeräumt werde . Der Magistrat hat keine Bedenken

getragen , darin eiiizuwilligen , wenn beide Kollegien je die

Hälfte wählten . Der Magistrat hat vorsichtshalber erst gefragt ,
ob die Regierung diese Aenderung genehmigen werde , ohne daran

Bedingungen zu knüpfen . Die Antwort lautet : Da das Statut

durch den Minister genehmigt fei , so bedürfe auch eine Abänderung
der Genehmigung desselbem Die Regierung wolle die Aenderung
befürworten , jedoch erscheine e« erforderlich , daß die so gewählten
Mitglieder von der Staattzregierung zu bestätigen seien ( was bi »

S nicht der Fall ist . D . Ref .) , da es sich nicht lediglich um di «

tische Verwaltung handle , sondern um eine Aufsicht , die dem
Staat zustehe . Der Magistrat ist daraus zu der Ansicht gelangt ,

schädigungsanspruch der Gebr . Krell stehe , erwidert der Herr
Oberbürgermeister , daß eine solche bisher an den Magistrat
nicht herangetreten wäre . .Aus Antrag des Herrn Thon werden
die Akten dem Bauausschuß zur näheren Prüfung nnd Bericht¬
erstattung überwiesen . — Di ? Vorlage , betr . Festsetzung von
Fluchtlinien für dieVerlängerung derVerbindungs -
straße zwischen Lanz - und Kapellenstraße bis zurWald -

grenze , wird dem Bauausschuß zur Vorprüfung überwiesen . — Die
Aenderung des Entwurfs zu einem Fluchtlinienplan für die Um¬
gebung der Süd sch ule wird auf Antrag des BauauSschuffeS ( Bericht¬
erstatter : Herr Häffner ) genehmigt . Danach ist infolge mehrerer Ein¬
sprachen die Verbiiidung mit dem Rondel etwas nach Süden gerückt
worden . — Der weitere Punkt : Bericht der Kommission über dieE in -
gemeindung von Sonnenberg wird , da der Bericht noch
nicht fertig gestellt werden konnte , ab

'
gesetzt . — Ueber ben Ankauf

der Besitzung zum Adler und verschiedene damit znsammen -
bängenber Grundstücke erstattet Herr Rühl Namens der bestellten
Kommission ein sehr eingehendes Referat . Zum Nachweis der Noth -
wendigkeit der großen Erwerbungen weist der Referent auf den
Projekts rten Straßendurchbruch Michelsberg - Saalgasse , sowie darauf
hin , daß bei den Vorarbeiten zu dessen Ausführung sich die
Schwierigkeiten mit jedem Schritt gemehrt unb es sich unmermehr
gezeigt habe , baß bie Interessen ber Stadt mit denjenigen des Herrn
Büdingen kollidirten . Um ber Stabt freie Hand zu schassen , habe man
sich dann zu dem Ankauf entschlossen . DieGesammtkosten furErwerbung
des Ablers unb ber bazu gehörigen kleineren Gebäube an ber Kirchhofs¬
gasse ( 1,800,000 Mk .) , des Rumpfschen , Jungschen , Dörrschen
und Eberhardschen Hauses ( letzteres kostet 35,000 Mk .) , des
Cratzscheu Kellers und eines Theiles des Waltherschen Grund¬
stücks on der Adlerstraße mit 46,000 Mk . und 90,000 Mk .
Straßenkosten belaufen sich auf 2,349,000 Mk . Nach Abzug
der Einnahmen für Baugelände wurde eine muthmaßliche Zubuße
der Stadt von rund 270,000 Mk ., ohne Zinsverlust , heraus¬
gerechnet . Der Magistrat hat bie Erwerbungen mit 8 gegen
5 Stimmen beschlossen . Die Kommission hat bie sich gestellten
Vorfragen , ob die Durchführung ber projektirten Straßen eine
Nothwendigkeit sei und ob sich deren Herstellung am schnellsten und
billigsten durch die Erwerbungen bewirken lasse , einstimmig bejaht .
Sie war der Ansicht , daß olme Expropriation an die Lösung
ber Frage in absehbarer Zeit nicht zu beulen sei , sich die
Kosten in biefeni Fall aber gar nicht feststellen ließen , in -
bem dann noch Entschädigungsansprüche für Minderwerthc “

eine Rolle spielten . Die Kommis ion hält cs nicht für aus¬
geschlossen , daß der Zuschuß der Stadt bedeutend vermindert , sogar
änfgehobeii werde . Abgesehen hiervon , ist sie der Meinung , daß
bie bcbcutenbe Verbesserung ber Verkehrsverhältuiffe , insbesondere
auch ber Ausschluß bes Nordens , ber einer erhöhten Entwickelung
bnrch die bessere Verbindung mit bem Innern unb bem Westen der
Stadt zugeführt werbe , ben Zuschuß wohl rechtfertigten . Sie be¬
antragt , beut Magistratsbeschliiß bei zu treten . Herr v . Eck ist für
den Ankauf , macht aber Bedenken geltend , daß Herr Büdingen
Entschädigungsansprüche wegen Betriebsstörungen geltend machen
könnte , die ihm vielleicht erwüchsen , wenn innerhalb seiner drei¬
jährigen Pachtzeit die Straßenlegungeii theilweise aiiSgesiihrt würden .
Um allen Projektmachereien , die sich bereitsbemerkbar machten , entaegen -
zntreten , beantragt Herr v . Eck, eine gemischte Deputation einzusetzen ,
die sich ausschließlich mit der Verwaltung und der baldmöglichsten
unb vortheiihaftesten Veräußerung dieses Besitzes zu befassen habe .
Der Herr Oberbürgermeister envidert bezüglich der eventuellen
Entschädigung , Herr Bübingen habe erklärt , baß er bereit Fest¬
setzung dein Magistrat überlasse . Der Herr Oberbürgermeister ist
auch dafür , daß die Verwaltung des ganzen Besitzes nnd dessen
Veräußerung sofort in die Hand genommen werde , und zwar mit
aller Entschiedenheit und ohne Aufschub , damit keinerlei unangenehme
Zustände daraus erwüchsen . Der Antrag der Kommission wird mit

großer Majorität angenommen , ebenso derjenige des Herrn v . Eck . —
lieber den Ankauf des „Europäischen Hofes

" erstattet
Herr Dr . Heyman ein ebenfalls sehr ausführliches Referat .
Der Kaufpreis betragt bekanntlich 755,000 Mk . und wird durch
Ucbernahme der Belastung mit 314,000 Mk ., sowie durch Baar -

zahliingen von 100,000 Mk . am 1. April 1900 getilgt . Der Rest
kamt dts 1 . April 1903 stehen bleiben , aber auch in der Zwischen¬
zeit durch Zahlungen von nicht unter 100,000 Mk . bezahlt werden .
Die Kommission tst damit einverstanden , daß das Hans am
1 . Januar 1901 von ber Stabt übernommen roirb . Das Grund¬
stück umfaßt 36 Ruthen und der Ruthenpreis beträgt sonach
20,600 Mk . Mit dem HauS werden gleichzeitig 1ln des
Kochbrunnens erworben . Wie bereits erwähnt , soll das
Grundstück außer zur Vergrößermtg ber Kochbrunnenanlagen zur
Errichtung . eines Inhalatoriums verwendet werden . Sämmtliche
befragten

'
Autoritäten haben sich dahm ausgefprochett , daß die

JnhalationZ -Therapie eine große Zukunft habe , die Schaffung einer
solchen Einrichtung für Wiesbaden eine Nothwendigkeit sei , umso¬
mehr , als ber Kochvruunen für diese Zwecke sehr passend sei und
das Ganze somit eine wesentliche Vermehrung unseres Heilschatzes
bilden werde . Mit dem Inhalatorium soll eure größere Zahl von
Badezellen verbunden werden , das Ganze überhaupt eine der Neu¬
zeit entsprechende großartige Einrichtung werden , indem daselbst die
Badegäste unter demselben Dache ben Brunnen trinken und einathmen ,
sowie baden können . Die Einrichtung wird namentlich ein bieWinterkur
fördernbes Moment abgeben . Die Rentabilität sei außer allem
Zweifel . Das Gebäude soll 40 Meter lang und 20 Meter tief
werden und 34 Badezellen erhalten . Die Vorlage wird auf Antrag
ber Koinmission genehmigt . — Die Vorlage,

'
betreffend Verkauf

einer Feldweafläche an ber Wattuferstraße , roirb dem Finanz¬
ausschuß zur Vorprüfung überwiesen . — Der Antrag des Magistrats ,

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landesbank -
'
,l . . ktors Mensch 32 Mstglieber des Kollegiums , Seitens bes
Magistrats bie Herren Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , Bürger¬
meister Heß , Seigeorbnetcr Körner , Beigeordneter Mangolb ,
sowie die Herren Stabträthe Dr . Bergas , Bickel , Brück ,
v . Oibtmann und Weil , ferner Herr Obersekrctär Rosaletvski
als Protokollführer .

Vor Eintritt in bie veröffentlichte Tagesordnung gteut der

Herr Vorsitzende Kenntniß von einer Einladung des „ Männer -
Turnverein ^

zu seinem Schauturnen , worauf Herr Güth Namens
des Organisationsausschnffes über eine Eingabe des Herrn
F . Pimmel referirt . Dieselbe bezieht sich in erster Linie ans
die Neudorferstraße und bringt bie alten Klagen des Petenten zum
Ausbruck . Der Ausschuß hat sich wieberholt bavou überzeugt , daß
dieselben keine Berücksichtigung verdienen und beantragt , darüber

zur Tagesordnung überzugehen . Des Weiteren macht Herr Pimmel
Ausstellungen in Bezug auf den Neubau der höheren Töchterschule
und behauptet , daß daselbst mancherlei technische Fehler gemacht
worden seien . Der Ausschuß sah sich nicht in der Lage , diese Be¬

hauptungen auf ihren Werth zu prüfen und ist auch nicht der An¬
sicht, daß sie sich im Plenum prüfen ließen . Er beantragt , die

Eingabe in dieser Hinsicht ohne Weiteres dem Magistrat zu über¬
weisen . Beide Anträge werden angenommen . — In Konsequenz
des Beschlusses der Stadtverordneten , das Dambachthal von
Bauten frei zu halten , hat der Magistrat den Ankauf des Grund¬
stücks des Herrn Cb . Kohl , worüber bereits ein Enteignnngs -
prozeß schwebte, beschlossen . Der Preis wurde auf 20,000 Mk .,
500 Mk . pro Ruthe , festgesetzt . Herr Kohl übernimmt die

Kosten seines Anwalts und die Stadt die übrigen Kosten .
Auf Antrag des Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr Hees )
wird der Antrag genehmigt . — Der Antrag des Magistrats ,
betreffend Erwerbung von Gelände zur Freilegung der Allee im
Kaiser Friedrich - Ring , wird dem Finanzausschuß zur Vorprüfung
überwiesen . — Die Pächter der Neroberg-Restauration , Herren
Gebr . Krell , beanspruchen für Verluste , die ihnen durch die Ver¬
zögerung der Um - und Neubauten entstanden,eine Entschädigung von
12,000 Mk . Der Magistrat bat beschlossen , daß zur Tilgung dieses
Anspruches die Pachtztuserhöhung von 18,000 auf 24, ( 00 Mk ., die
bei llebergabe der Gebäude am 1. Juni d . I . in Straft treten sollte ,
erst vom 1 . Oktober 1900 ab Geltung haben solle . Der Finanz¬
ausschuß ( Berichterstatter : Herr Knefeli ) beantragt und das
Kollegium beschließt die Zustimmung hierzu unter der Voraus¬
setzung , daß sich die Herren Gebr . Krell damit für alle Schadeus -
anspruche befriedigt erklären , auch für solche , welche eventuell durch
Erhöhung des Thurmes entstehen können . — Auf die Anfrage des
Herrn Thon über die Ursache des Brandes auf dem
Neroberg am 26 . September dieses Jahres , sowie über die

Entschädigungsfrage verliest Herr Beigeordneter Mangold eine
formulirte Erklärung de » Magistrats . Ans derselben ist zu
entnehmen , daß die „ Maschinenfabrik Wiesbaden " einen
Wärmeschrank geliefert hat , unter den eigentlich eint Steinplatte
gehörte , der aber anfangs direkt auf den Parqueiboden gestellt
wurde . Ans Intervention des Stadtbauamts wurde drei Wochen
später ein starkes Blech geliefert , das aber nicht den ganzen Boden
bedeckte , denn es war 0,60x1,80 Meter , während der Schrank eine
Bodenfläche von 1x2 Meter hatte . Der Bauführer habe die
Lieferanten dann nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß eine
Steinunterlage sicherer sei , worauf Herr Kalkbrenner erwidert
habe , er werde dafür Sorge tragen , daß eine starke Eisenplatte
untergelegt würde . Ohne , daß dies geschehen , brach dann unter
dem Schrank das Feuer aus . Der Bericht sagt bann , das Holz¬
werk sei in Brand geratben , wodurch , sei nicht festzustellen . Der
Schaden ist von dem Bauamt auf 8200 Mk ., von ber Vrcind -
versicherung , die ihn zu tragen hat , auf 7106 Mk . abgeschätzt
worden . Herr Thon bemerkt dazu , wie er erfahren , habe der Thurm -
wächter Sänger den Bauführer schon 14 Tage vor dem Brande darauf
aufnierksam gemacht , daß es unter dem Wärmeschrank nicht geheuer
fei , worauf man ihm erwidert habe , er möge sich um seinen Thurm
und nicht um das Vauamt bekümmern . Herr Mangold erwidert
darauf , über alles Gerede seien Erhebungen eingestellt worden , er
gebe anheim , die Akten dieserhalb durch einen Ausschuß prüfen zu
lassen . Auf die Frage des Herrn Thon , wie es mit dem1 Ent -
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daß der geeignete Zeitpunkt zu der gewünschten Aenderung
noch nicht gekommen und vorznziehcn fei , von einem defini¬
tiven Antrag adzuseheu . Herr Güth , der s. Z . die Sach «
angeregt,

' bemerkt dazu , der Magistrat habe ittedjt daran

fthan , sich zufrieden zu geben . Er habe toentartend das
emin fonbirt rind gesmrden , daß im Sinne der Wünsche der

Versammlung nichts zu mache » fei . Es fei daher am besten , die
Sacke einstweilen auf sich beruhen zu lassen . Daurit wird der
Gegenstand verlassen , und nachdein noch eine Vorlage , betr . den
Ankauf einer in die Delaspöeftraße fallenden Grundfläche von Herrn
A . Neueildorff , dem Finanzausschuß zur Vorprüfung iibertviesen
vorden war , wird die Sitzung gegen ' /-7 Uhr geschlossen . o .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 18 . November .
— Perssttal - Uachrichtru . Herr StaatSanwaltschaftSrath

Wachtel . Hierselbst rst zum Landgerictstsrath bei dem Landgericht I
in Berlin nnd Herr Gerichts -Assessor Schneider in Homburg
v . d . tz . zum Amtsrichter in Hechingen ernannt .

— Knrhans . Die dritte Cvklus - Vorlesung im Kur¬
hause , welche nächsten Donnerstag , den 23 . November , stattfindet ,
wird , da sie voraussichtlich sehr besucht werden dürfte , wieder im
großen Saale abgehalten werden . Für dieselbe sind die trefflichen
Physiker Clauseu und v . Bronk aus Berlin mit einem großen
Experimeutal - Vvrtrag gewonnen . — Ain nächsten . Freitag findet
die erste Ouartctt - Soiröe des Knrorchester - QuartettS im Kur¬
hause statt . — ' Für da ? fünfte Eyklus - Konzert am Freitag ,
den 1 . Dezember , ist als Solistin Frau Erika Wedekind , die be¬
rühmte Koloratur - Sängerin der Dresdener Hofoper , gewonnen . —
Infolge des übermorgen ( Motttag ) Abend im großen Saale des
Kurhauses siattfindenden Konzertes des „ Cäcilien - Verein " kann am
Montag nur ein Abonnements - Konzert der Kurkapelle , und
zwar Nachmittags 4 Uhr , stattfinden .

— Warme Damm Konzert . Für da ; Sonntag von 12
bis 1 Uhr auf dem Warmm Dantm stattfindende Konzert ist
folgendes Programm aufgestellt : 1 . Prinz Wilhelm -Marsch von
Ed . v . Lade , 2 . Ouvertüre zu „Pique - Dame "

vonSuppö . 3 . Stabat
mater von Rossini , 4 . Estudiantina , Walzer von Waldteufel ,
5 . König Karl - Marsch von Unrath .

gs . Residenz - Theater . Am Montag gelangen , wie bereits
gemeldet , die drei reizenden Einakter von L . Fulda : „ Die Zeche

"
,

„ Ein Ehrenhandel ' und „Fräulein Wittwe " bereits zum 23 . Male
zur Aufführung . , Dienstag geht da ? Zug - und Kaffenstiick „ Dolly "

zum 13 . Male mit Herrn Dr . Rauch als Graf Schütte in Scene .
Mittwoch bleibt das Theater des Bußtags halber geschlossen .
BilletS zu der am Donnerstag zur Aufführung gelangenden
Premiere „DueampsReise - Abenteuer " von R . Presber und P . Harms
find schon von Montag ab au der Kasse zu haben . Herr vr . Rauch
fetzt bas Stüek , zu welchem schon die eifrigsten Proben stattsiuden ,
selbst in Scene .

— Attrrthnmsknnde . Tie nächste Vereinigung der Mit¬
glieder des ^Verein für Nassauische Alterlhumskunde und Geschichts¬
forschung

" findet - des Bußtages wegen am nächsten Dienstag , den
21 . November , Abends 6 Uhr , im „Tivoli "

, Luisenstraße 2 , statt .
Herr Dr . Schaus , der von der historischen Kommission für Nassau
mit der Bearbeitung eines nassau - walramischen Urkundenbuches
betraut ist , wird an diesem Abend über Stadtrechtsurkunden für
nassauische Orte sprechen . Gäste sind , wie immer , willkommen .

, o . Todesfälle . Herr Regierungs - Hauptkassen - Buchhalter
Heinrich Schmidt hier ist gestern

'
infolge eines Schlaganfalles

plötzlich gestorben . Er stand im 65 . Lebensjahre . — Ebenso plötz¬
lich und unerwartet starb heute Früh auch Herr Kanzleirath
Wilhelm Kellner , 69 Jahre alt . Derselbe war lange Zeit
Sekretär bei der Königlichen Staatsanwaltschaft dahier , bis er vor
einigen Jahren aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand trat .

— Ranbmordversuch . Gestern Abeud gegen 7 Uhr wurde
auf den die Villa Echostraße 6 bewohnenden Rentner Bargen ,
81 Jahre alt , und seine Schwester , 71 Jahre alt , von einem Un¬
bekannten , welcher angab , das Haus wegen Ankaufs besichtigen zu
wollen , ein Raubmordversuch verübt . Auf die Hillferufe des
MauneS ist der Thäter entflohen . Die zwei alten Leute sind schwer
verletzt . Der Thatbestand ist vom Gericht aufgenommen . — Unser
^ - Berichterstatter meldet uns noch : Ein Raubmordversuch wurde
gestern Abend 6V - Uhr in der Echostraße verübt . Die Villa Echo¬
straße 6 bewohnt das hochbetagte Geschwisterpaar Bargen . Man
kann diese Gescljwffter insofern vielleicht als Sonderlinge bezeichnen ,
als sie sich noch nicht einmal ein Dieustinädchen halten und , ab¬
gesehen von der Zeit , in welcher die Putz - nnd Aufwartefrau ihr
Arbeitspensum von wenigen Stunden täglich erledigte , allein in
dem immerhin ein wenig einsam liegenden Hanse sind . Auch des

„ Hauses redlicher Hüter
"
, dertreuePhylax , istin demBargenschenBesitz -

thum nicht zu finden . Gestern Abend nun um die oben angegebene Zeit
führte sich unter dem Namen Ernst Schäfer ein gutgekleideter
Mensch im Alter von etwa 30 Jahren bei dem Geschwisterpaar ein .
Der Fremde gab an , er komme aus Frankfurt a . M . und sei von
dem Herrn geschickt worden , der schon längere Zeit mit den Ge¬
schwister Bargen wegen Ankaufs diesen gehörigen Vesitzthums
verhandelt . In das Wohnzimmer geführt , überfiel der Fremde
plötzlich die alten Leute und schlug mit einem kräftigen
Knotenstock auf dieselben ein ; Herr Bargen leistete dem
Mordgeselleit aber so kräftigen Widerstand , und beide alten Leute
schrieen so laut um Hülfe , daß es der Attentäter nach minuten -
laitgem Kampfe dock vorzog , über den das Besitzthum nach hinten
abschließenden Lattenzaun im freien Felde zu verschwinden . Die
Ueberfalleuen riefen sich alsbald , nachdem der Mensch verschwunden
war , in der Stadt wohnende Bekannte nnd Verwandte herbei , und
Herr Dr . med . Roser verband ihnen die zwar nicht bedeutenden ,
aber imnierhin bei dem durch den ansgestandenen Schrecken
stark angegriffenen Gesundheitszustand der betagten Ge¬
schwister nicht unbedenklichen Kopfverletzungen . Die Verletzungen
des Fräuleins Sophie Bargen bestehen in einigen durch die Stock¬
schläge hervorgerufenrn Hantaufplatzungen und Beulen auf der
Schädeldecke , Herr Bargen hat dieselben Verletzimgen in stärkerem
Maße und außerdem noch eine Wunde unter dem linken Ange .
Der Attentäter ließ außer der auf den Namen Ernst Schäfer
aus Frankfurt a . M . lautenden Visitkarte noch einen Meißel
zurück , der ihm bei der Flucht entfallen ist , von dem er
aber bei dem Angriff noch keinen Gebrauch gemacht hatte .
Offenbar wollte er das Instrument beim Ausrauben der Wohnung
benutzen . Die Spur des Thäters hat man bis jetzt noch nicht
gefunden , so viel dürfte aber nach dem Mitgetheilten feststehcn , daß
er entweder mit den Verhältuissen der Geschwister Bargen sehr
vertraut ober mit dem Herrn aus Frankfurt , der mit den Geschwistern
kargen wegen deut Ankauf des Hauses in Verbindung steht , bekannt
fein muß , denn wie hätte er sonst vou dem schwebenden HauS -
Verkauf wissen können ? Heute und wohl auch die folgenden Tage
noch wird das Smgtnfdje Besitzthum von Polizisten bewacht , die
Jedem , der nicht nachweisen kann , daß er unbedingt im Hause zu
thnn hat , den Zutritt verwehren .

Der Polizeibericht stellt den Vorfall wie folgt dar : Gestern
Abend gegen 7 Uhr ist auf den Zentner Herrn Bärgen und dessen
Schwester Sophie , zwei alte Leute von 80 und 79 Jahren , welche
die Villa Echostraße 6 bewtchueu , ein Raubinoroversuch verübt
tvorde « . Ci » Unbekannter , der an gab Schäfer zu heiße » und bet

bet Firma Holzmann in Frankfurt beschäftigt zu sein , erschien um
die erwähnte Zeit bei den Geuatmteu und erklärte , int Auftrag
eines Dr . Meyer zu kommen , welcher vor 3 Wochen das Haus
besichtigt hatte , um es zu taufen und daselbst ein Sanatorium ein¬
zurichten . Er wolle sich informiren , welche baulichenBeränderungen vor¬
genommen werden müßten . Derselbe ist plötzlich über die beiden alten
Leute hergefallen und hat ihnen mit einem Gegenstand — an¬
scheinend Meißel — , denn ein solcher wurde gefunden , schwere Ver¬
letzungen durch Schläge am Kops beigebracht . Nur beut Umstand ,
daß es Herrn Bargen gelang , in das Nebenzimmer zu schlüpfen ,
daselbst ein Fenster zu offnen nnd nach Hülfe zu rufen , ist es zu
danken , daß der Thäter feinen Mord - und Raubplan — denn
zweifellos war cs auf Beraulmng der Ueberfalleuen abgesehen —
aufgab und entfloh . Der Tlsiiter soll gegen 30 Jahre alt und von
mittlerer Größe fein , dunkle Haare und dimklen Schnurrbart haben
und dunkel gekleidet fein . Die Folgen der Verletzungen lassen sich
noch nicht überseheu . Die untfaffenden Nachforschungen n ich deut
Thäter sind im Ganger

d . Wucher . Die auf Wucher lautende Anklage gegen einen
hiesigen Rechtsanwalt , welche die Auwaltskammer zu Frankfurt a . M .,
wie bereits rnitgetheilt worden ist , beschäftigt hat , wurde von dieser
nuninehr dem hiesigen Laudgericht übergeben , da sich kein Anlaß
jur disziplinarischen , wohl aber zur strafrichterlichen Verfolgung bot .
In ber 21(faire werden bereits Zeugen vou dem Untersuchungsrichter
vernomuten . Verschiedene der bekanntesten hiesigen Kavaliere sollen
in die Sache verwickelt fein .

d . Selbstmord beging in der verfloffenen Nacht in der Nähe
des Nettungshauses ein Fremder , indem er sich einen Stich ins
Herz beibrachte , der seinen augenblicklichen Tod zur Folge hatte .
Bei dem in einer großen Blutlache liegenden Mann fand man
noch 1400 Mk . baares Geld und außerdem verschiedene Werthsachen ,
wie goldene Uhr re . Wie verlautet , soll der Selbstmörder der
Landrath eines Negicruugsbezirks einer östlichen Provinz Preußens
sein , ber zur Kur hier geweilt habe .

o . Die Ehiirdrückermarder , welche in letzter Zeit die
verschiedensten Gegenden der Stadt inistcher gemacht haben , sind
von ber Kriminalpolizei ermittelt uub unschädlich gemacht worden .
Es sind vier Schlosser - uub ein Saitlerlehrliug ,

'
bei denen noch

etwa 18 Thürdrücker theils ganz , theils für den Verkauf zerschlagen
vorgefunben wurden . Die leichtsinnigen Bürschchen wollten sich ,
wie sie selbst sagen , auf diese gefährliche Art das nöthige Kleingeld
für den AndreaSinarkt beschaffen .

o . Gin Einbruchs Vieh stahl ist in der Nacht zum Donnerstag
in der Villa des Herrn Brauereibesitzers Esch an der Schiitzeustraße
versucht wurden . Der Gauner war , wie sich später herausstellte ,
zuerst in das Closet eiugestiegen , wandte sich aber , da dessen Thür
verschlossen und an den sonstigen Fenstern die Läden herabgelassen
waren , einem vergitterten Fenster zu . Er machte Versuche , die
Gitterstäbe zu biegen , und als diese mißlangen , fing er sogar an ,
daran zu feilen . Darüber wurde der Besitzer des Hauses wach ,
währenddem er jedoch den Laden hochzog , verschwand der freche
Räuber unerkannt im Dunkel der Nacht .

o . Der Unfall . der sich, wie erwähnt , gestern am Bismarck -
Ring ereignete , hat sehr traurige Folgen gehabt . Der Verunglückte
ist der Taglöhner Anton Fuchs . Derselbe befand sich dicht an
einer 3 Meter hohen senkrechten und nicht abgefprießten Wand ,
welche plötzlich eiurutschte und den Fuchs verschüttete . Derselbe
wurde sofort ausgegraben und , da er schwere innere Verletzungen
davongetragen hatte , auf eigenen Wunsch zunächst mittels Droschke
nach dem Schwesternhause in der Friedrichstraße und von hier nach
dem St . Josefshospital verbracht , wo er jedoch bereits um 6 Uhr
Abends verstarb .

o . Gin Zchadenfeurr ist gestern Abend gegen 8 Uhr durch
das Umfallen einer Petroleumlampe auf dem Trockenspeicher des
Hauses Ziminenuaunstraße 10 ausgebrochcn . Dasselbe ergriff zu¬
nächst einen Wäschekorb und verbreitete sich sehr rasch über einen
Firstpfosten , die Zugangsthür zu dein Speicher , das Geländer
über dem Zugang unb den Fußboden . Glücklicher Weise war
rasch Hülfe da , welche die große Gefahr eines Dachstuhlbrandes
bald beseitigt hatte . Ms die alarmirte Feuerwache eintraf , war
das Feuer bereits gelöscht unb die Wache konnte fid ) auf Auf -
räumnngsarbeiten beschränken .

- Kleine Notizen . Fräulein Miau Jrle ersucht uns , fest¬
zustellen , daß sie mit der in Nr . 507 unseres Blattes in der Notiz
„ Diebstahl "

genannten Jrle nicht ibentifd ) ist . — Die Eheleute
Jakob Meyer ( Stellenbüreau ) feiern am 19 . November in
Rüdesheim a . Nh . das Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Judem
Nestanraiit des Etablissements „Walhalla " findet heute Abend
um 8 ' /i Uhr großes Militär - Konzert der Kapelle des Infanterie -
Regiments v . GerSdorff Nr . 80 unter persönlicher Leitung des
Musikdirektors Herrn Münch statt .

△ Main ?, 18 . November . Nh einpegel : 0 m 29em Vor¬
mittags gegen 0 m 32 cm am gestrigen Vormittag .
— 1 ■■ 1 MimmiiMi

Der Krieg in Südafrika .
O . London , 16 . November . ( Von unserem Londoner Korre¬

spondenten nach Depesck )en aus Kapstadt .) Ereignisse lassen noch
immer auf sich warten . Aus Ladysmith , Kimberley und Mafeking
liegen keine besonderen Berichte vor . Was ersteren Platz anbetrifft ;
so sollen einige Burenkonimandos sich demselben nunmehr bis auf
1500 Meter genähert haben unb von da ans ein regelmäßiges
Gewehrsener unterhalten , während gleichzeitig die Beschießung der
Stadt fortbauert . Diese Meldung erscheint umso unverständlicher ,
als das Gewehrfeuer aus jener Entfermuig keinen Zweck hätte ,
zumal die Position der Engländer nach allen Regeln der
Kriegsklliist befestigt ist . Schließlich müßte den Belagerten
ober auch die Munition für ihre Geschütze auSgegangen feilt ,
da sie es den Buren sonst vollständig unmöglich machen könnten ,
sich in fo unmittelbarer Nähe festzusetzen . Sobald Joubert fände ,
daß die Artillerie des Feindes zum Schweigen gezwungen ist ,
würde er sich aber schwerlich lange besinnen , sondern sein Glück
mit einem Sturmangriff versuchen . Die lsiefige Militärbehörde
behält der Außenwelt alle aus Ladysmith eintreffenben Berichte vor ,
gleichviel ob sie offieieller Natur sind oder von den eingeschlosscucn
Korrespondenten herrühren . Dadurch soll natürlich verhütet werden ,
daß die Buren von ber Lage ber Dmge in der Stadt Kenntniß
erhalten . Natürlicher Weise liegt unter solchen Verhältnissen die
Vermuthnng nahe , daß sie keine sonderliche ist , denn das Gegentheil
brauchte man doch nicht zu verheimlichen . In gewissen Kreisen
wird jedoch vermnthet , daß General White die Büren durch seine
gegenwärtige Taktik irre führen und zu einem Angriff verleiten
möchte , um Gelegenheit zu finden , eine entscheidende Schlacht auf
verhältnißniäßig ebenem Terrain zu schlagen . Joubert dürfte ihm
indeß schwerlich den Gefallen thun , denn er har doppelte Vorsicht
nöthig ^ als feine Mannschaften schon ihrer Bewaffnung wegen für
einen Sturmangriff auf eine befestigte Position ungeeignet sind , so
lange die Belagerten nicht durch Äunitioiisniangel und wirkungsvolle
Beschießungdeinoralisirttvnrden . GeneralBuller soll inzwischen alle
Vorbereitungen für den Entsatz von Ladysmith beendet haben .
Gegenwärtig unternimmt et eine Jnspektionstour , bezüglich deren
aber nichts Mheres verlautete . Voraussichtlich werden die Truppen -
bctuegiiugra von Durban aus nach dem Norden binnen toenigen
Tagen beginnen . — An ? Kim berle y und Mafeking liegt nichts
Neues vor . — Große Ereignisse sind indeß nun binnen aller Kürze
zu erwarten .

hd . London , 17 . November . Zwei Compagnieen des Genie -
Eorpz von Gibraltar haben Befehl erhalten , sich sofort nach Siid -
aftika einznschiffen nnd die zerstörten Telegraphen - und Eisenbahn -
linien baldmöglichst wieder in Betrieb zu setzen . — In politischen
Kreisen verlautet , daß General Buller mit 4000 Mann nach Norden
abmarschirt ist zum Entsätze von Kimberley , woselbst sich viele
tausend Buren angefammelt haben sollen .

wb . Lonuenro Marquez , 17 . November . ( Reuter - Meldung .)
Dir Johannesburger . Diggers News " melden vom 15 . d . M .,

4000 Buren hätten am Dienstag einen nördlich , außerhalb von
Ladysmith gelegenen Hügel verlassen , um sich den Truppen bei
Easteourt unter General Otonia anzuschließen . Der Zweck der
Bewegung sei , General Buller aitfzuhalten , der planen soll , zur
Unterstützung der in Ladysmith belagerten Truppen durch Natal
vorzurücken . — Nack ) einer Depesche aus Pretoria soll der Betrieb
der Goldgrube Rose Deep uiwerzüglich unter Aufsicht der Regierung
wieder eröffnet werden . — Die in Pretoria erscheinenden . Standard
and Diggers News " melden , General Lucas Meyer habe einem
Vertreter des Blattes gegenüber die Ueberzeugung ausgesprochen ,
der Tag von Elandslaagte fei die erste unb letzte Niederlage der
Buren m diesem Kriege gewesen . — In Johannesburg werden
wöchentlich einmal die AiifenthaltsauSweise revidirt .

hd . Pari » , 17 . November . Von gut unterrichteter Stelle wird
versichert , daß die Einnahme von Ladysmich sich bestätige . Das
englische Kriegsamt zögere nur mit der Veröffentlichung dieser
Nachricht , weil es Unruhen befurchte .

wb . London , 18 . November . Die „ Times " melden aus
Lon renco Marquez vom 17 . d . : Nachrichten aus Ladysmith
Dom 16 . c. zufolge wird die Stadt Tag und Nacht beschossen . Die
Stadt ist hart bedrängt . — 4000 Buren bereinigten sich mit dem
Kommando in Easteourt , um der britischen Ersatzkolonne entgegen¬
zutreten . — Eine Brücke über denTugela -Fluß ist zerstört worden .
Die Portugiesen machten Verschanzungen .

hd . Loudon , 18 . November . Die kritische Sage in Nakal
erregt stündlich größere Besorgnis ; . Die Wegnahme des Panzer -
zuges nördlich von Easteourt hat bic Stimmung sehr niedergedrückt .
Nicht minder fürchtet man jeden Augenblick , von der Kapitulation
vou Ladysmith zu hören , zumal ein Entsabversnch nach den jüngsten
Vorgängen immer geringere Aussicht auf Erfolg hat . Nach einer
Meldung aus Kapstadt proklamirte ber Präsident Stein die
Annexion des TheileS der Kap - Kolonie nördlich des Oranje -
FlusseS . Das Büreau Lassan erfährt , die Feldwachen von East -
court melden vom 16 . dieses Monats heftiges Feuer vor Lady¬
smith um 9 Uhr Morgens , was anzeigt , daß ein Nachtangriff auf
die Stadt gemacht wurde . Starke Buren - Corps besetzen Westen -
Howick . Ein weiteres Kommando droht die Verbindung zwischen
Durban und Pietermaritzburg abzuschneiden . General Freyton
ist in der vorigen Woche gefallen .

hd . Paris , 18 . November . Einer Mättermeldung zufolge soll
ein neuer Panzerzug , worin sich 27 Freiwillige befanden , bei
Easteourt von den Buren zerstört tuorbeit fein .

hd . London , 18 . November . Trotz der Censur hat man über
die Bewegungen , welche in der Umgegend von Ladysmith gemacht
werden , folgende Nachricht erhalten : Das Burenheer ist in drei
Kolonnen eingekeilt . Die eine belagert Ladysmith , die zweite steht
in der Gegend von Easteourt und die dritte bewegt sich auf der
nach Durban ziehenden Hauptstrecke . — Die Nachricht , die Truppen
zum Entsätze von Ladysmith könnten nicht vor 10 Tagen znm Ab¬
marsch bereit sein , hat hier die größte Erregung hervorgerufen . —
In Lomeneo Marquez ist ein Mitglied des Parlaments des Oranje -
Freistaates augefommen . Dasselbe befindet sich unterwegs nach
Kapstadt . Man glaubt , daß c8 dem General Buller Vorschläge zur
Kapitulation von Ladysmich machen wird . — „Morning Leader "

ist der Ansicht , daß augenblicklich die Haupchewegung der Burrn
gegen Easteourt und nicht gegen Ladysmith gerichtet ist . —
Die öffentliche Subskription für die Wiltwen und Waisen der in
Südafrika gefallenen englischen Soldaten hat bisher T -U Millionen
ergeben , diejenige zur Unterstützung der aus Transvaal Geflüchteten
beträgt 4 Millionen . — Die Morgenblätter drücken ihre Besorgniß
über das Schicksal von Ladysmith aus . „Daily Mail "

bestätigt ,
daß die Lage dieser Stadt Anlaß zu großer Befürchtung gebe ,
größer als dies der Fall bei Kimberley sei . Das Blatt verzeichnet
mit Genugthunng die Meldung , wonach die Buren mit einem An¬
griff auf die Stadt wiederum zurückgeschlagen worden sein sollen .
Die Ueberlegcnheit der englischen Artillerie besteht jedoch nicht mehr .
Andere Blätter fragen , weshalb die englischen Marine - Geschütze
dem Feuer ber Buren keinen größeren Widerstand entgegensetzen .

wb . Haag , 18 . November . Der Minister des Aenßeru gab in
Beantwortung ber Bemerkungen des Ausschusses der ztveiten
Kammer über die Intervention im Transvaalkrieg folgende Er¬
klärung ab : , Die niederländische Regierung bedauert unendlich den
blutigen Krieg und wird stets bereit gefunden werden , wenn die
Umstände Gelegenheit bieten , alle Mittel anzuwenden , welche dazu
führen könnten , diesen Krieg zu beenden . Dieser gute Wille der
kriegführenden Parteien ist unbekannt . Die Regierung hält es
jedoch augenblicklich für nicht erwünsclst , ber Oesfentlichkeit die
Schritte mitzutheilen , welche gefdxljcn sind ober zukünftig gethan
werden fönnteu . Die englische Regierung erklärte , daß sie die
Intervention der auswärtigen Mächte nicht wünsche und alle Mächte
haben sich bisher aller Einmischnng enthalten .

hd . Kapstadt »18 . November . DieZahl ber hier eingetroffenen
Transportschiffe beträgt 21 . Dieselben enthielten 1002 Offiziere und
21,488 Mann .

Netrroftnrg , 16 . November . Mit bet Machtstellung Eng '
lands beschäftigt sich bie „Now . Wr .

" unb hält sie für ernstlich ge¬
fährdet . Sie hält eine völlige Loslösung Südafrikas für nicht
ausgeschlossen und schildert die verhältnißniäßig aeringe militärische
Bedeutung Englands . Auf dem Meere sei es allerdings noch die
erste Weltmacht , aber eine einzige Niederlage zur See würde die
englische Flotte ebenso bloßstellen , wie die Landmacht bereits bloß -
gestellt sei .

ßelzte Nachrichten . -

Continental -Ielearat >t!en =(lon : ea3nit

Wien , 18 . November . Wie Budapester Blätter melden , be¬
trägt die Differenz der Quotenzisfer 0,27 pCt ., indem die
ungarische Quotendeputation 34,25 anbot , während die österreichisch
34,52 forderte .

rtoelchtnvSreov veröl ».

Budapest , 18 . November . Die Verhandlnngeu der ungarischen
unb ber österreichischen Quoten - Deputation bauerten bis in ben
späten Abend fort . Sie endeten ergebnislos , da man sich über
eine Differenz von einem Drittel Proeent bei ber Ver -
theilung der Quoten nicht einigen konnte .

Wie »», 18 . November . Die gefammte hiesige Presse spricht
ihre Verwunderung darüber aus , daß wegen einer so geringen
Differenz die Ouoten -Verhandlungeir resultatlos verlaufen sind .
Das „ Neue Wiener Tageblatt " glaubt , daß hierbei politische Motive
mitgeipielt haben , Allgemein ist man ber Ansicht , daß bie Krone
die Quote bestimmen wird .

Prag , 18 . November . Die tschechische Universität war gestern
abermals der Schauplatz wüster Seen en . Etwa tausend
Studenten warteten auf den Professor Masaryk und inseenirten
dabei einen Riesen - Skandal . Professor Masaryk erschien aber nicht ,
Wohl aber kam es zu einem wilden Handgemenge zwischen Freunden
und Gegnern des Professors . Professor Masaryk ist von dem
Minister des Innern auf eine Woche beurlaubt worden .

hd . Kerl in , 18 . November . Da ? „Berliner Tageblatt
" meldet

ans Rom : Die Kaiserin Friedrich kaufte die Villa San
Vigilio am Garda -See an .

hd . Knrhaven , 18 . November . Der Schnelldampfer „ Kaiser
Friedrich traf mit den Passagieren der „ Patria

"
genau um

Mitternacht hier ein und ankerte aus der Rl )ede .
hd . Paris , 18 . November . Die Familie Dreyfiis bementirt

die Nachricht von bet Ankunft Alfred DreyfuS ' in Genf . Derselbe
befinde sich noch immer in Carpentra » .

Die Aberrd - Anogabe enthalt 2 Beilagen .
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Alle Neuheiten in Puppen und Puppen - Sachen eingetroffen
Puppen> •

E Prämiirt : Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

38x4724x30

der Herren :

Aufträge zum Feste werden baldigst erbeten .
Wcnheii !Wenheit :

4
15083franco gegen 20 - Pf .- Marke .

von Mozart .Violoncell

oooqooooqqooo

Rrparaturen totrbtu aus 's Feinste auSgesührt . 11774

von 1 Mark an

j ,»

« »»

Kaufhaus Führer
J 14954

Telefon 309 .48 . Kirchgasse 48 .

<
< 47x57

60x70
70x80

18
24
30

30x40
40x50
50x60

Colonial - Cweldlotterie I ! ! !

Ziehung bereits nächste Woche . Haupt *
gewinn 100,000 11h . in Haar . Loose i 3 . 80
empf . die Hauptcollecte J . Stassen , Kirchg . BO . 15404

© v . Burgstr . 17 . !M . MidMisiiii ,
Gr . Burgstr . 17 .

Auf Lager Klaviere zu 450 « . 500 Mk .
MHSHHHiMBHHHIIHHSaHHUBHBHBO

aus ächten Haaren etc .

Reizende Neuheiten

hochfeine neuePianoS , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meiftergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinste ».

Große « Lager aller sonstigen Jn -
strnmente und Zubehör .

ff . Saiten .

Postkarten - Photographien
nach jeder Aufnahme , sowie nach jedem anderen
Bilde tadellos ( keine 5 - Minuten - Arbeitj , pro Dutzend
3 Mk . SO Bf . Lieferbar innerhalb
13 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster

Kgl . Concertmeister F . Nowak ,

Kgl . Kammermusiker L . Troll , R . Fischer und

Kgl . Concertmeister 0 . Brückner ,

? unter gütiger Mitwirkung der

Kgl . Opernsängerin Frau Gisela Staudigl ,
der Herren Kgl . Kammermusiker K . Knotte , Buchheim

und A . Knotte .

Programm :

1 . Quartett für Flöte , Violine , Viola und

Photogr . Atelier

4 . B . Schäfei
Rheinstrasse 21 , Wiesbaden , Rheinstrasse 21

( vis -ä - vis den Bahnhöfen , Taunus - Hotel ) .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

NB . Bei vorheriger Anmeldung finden auch Abend - Aufnahmen bei
künstlichem Lichte nach meinem patentamtl . geschützten System statt .

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

Eine Antwort ta Dm « WliismMcls .

Die Chrenprästdentin der Ablheilung hatte am 6 . Juni d . I .
einen Bries an den preußischen Kultusmiuisirr gerichtet , worin ste
in beweglichen Worten den Minister anging , etwa » in Sache » der
Vivisektion zn thnn . Dieser Bries hak einiges Aussehen gemacht ;
er ist voil vielen angesehenen Blättern mit anerkennenden Worte ::
begrüßt worden ; mehrere Blätter druckten ibn im vollen Wortlaute
nach . Der Herr Kultusminister jedoch ließ zunächst nichts ver¬
lauten , bis er endlich — nachdem inzwischen das Portefeuille des
Ministeriums in andere Hände übergcgangen war — am 8 . d . M .
der Verfasserin lediglich miltheileii ließ , daß er den Brief erhalten
u . davon Keuntniß genommen habe . — Diese Antwort ist . . . .
auch eine Antwortl Sie beweist , daß ans diesem Wege zunächst
nichts zu erwarten steht . Es muß eben noch viel mehr geläutet
u . au die Alarmglocke geschlagen werden , damit die Leute all überall
zusammrnlansen n . sich befinnen , daß solche unerhörte Zustände ,
wie sie in dem besagten Briese deutlich geschildert fiiib , endlich

beseitigt werden . Zahlreich find die Beitrittserklärungen

zu dem Bunde u . die Geldbeiträge , wie fie nns namentlich in letzter

äeit zugingen ; aber unaufhörlich geht unser Rus dahin : Tretet dem
leltdnnde bei , damit wir die innere Kraft und die äußere Macht

gewinnen , der Vivisektion das Ende zu bereiten , das sie wohlauf
verdient hat . Sendungen find zu richten an die Geschäftsstelle :
Alwinenftraße 8 . F 431

zum

Selbstankleiden
Feinste Waltershänser Kugelgelenk -

Puppen in allen Grössen .

P tipp enges Aelle
aus Leder und Stoff .

Leder - Gelenkpuppen .

Unzerbrechliche Puppen .

Holz - und Celluloid - Puppen .

P uppenköpfe
in den feinsten Modellen .

Neu ! Unzerbrechliche Puppen - Köpfe
aus Celluloid und Pappe , sehr billig .

Puppen - Perrücken

Puppen - Reparatnren
Dezemto A " e Einzell,eile “ z " K " 8,, ' g ‘! ' <, " l ‘ ' p ' l | ;g '

Bildgrösse 18x24 cm ., Cartongrössc 29x36cm ., Mk . 8
24 x30 .

'
„ 38x47 „ „ 15

Als schönstes Wei knackt s - tieschenk
empfehle meine

Platinobromid - Vergrösseningen
zu nachstehenden billigen Preisen unter Garantie :

Kohlen - Eimer
Kohlen - Füller
Aschen - Eimer

Ofen - Schirme

Engi . Kohlenkasten

PnnnüP Spceialmarke Kaiserblume , hochfein .

UUyilaU , gesetzlich geschützt ,
von

vollwichtige 1 - Pfund - Packete ( netto 500 Gramm ) :

I . Sorte per Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf . ,
II . . , , 50 , , 5 , 45 Pf .

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 82 . 13677

Grosstes

Puppen
und

Spißtoren - Lager
Wiesbadens .

Kaufhaus

Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Fertige Herren - 9

Winter - Paletots |
zu 12 , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 , 24 , 2

25 , 28 , 30 — 45 Mk . ,
Pelerine - Mäntel zu 15 , 18 , 20 , 22 , 9

24 , 26 — 40 Mk . , Q
Havelocks zu 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , Q

22 — 30 Mk . , Q
Loden - Joppen zu 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , A

12 , 14 — 22 Mk . , X
Schlafrocke zu 9 , 10 , 12 , 14 , 17 , 5$

18 , 20 — 30 Mk . , V

Winter - Anzüge |
zu 15 , 18 , 20 , 22 , 24 , 25 , 27 ,

28 , 30 , 32 — 45 Mk . , Q
Hosen von 4 Mk . an , Hosen und 0

Westen von 6 Mk . an , Qh
für Knaben entsprechend billiger , q

empfehlen in grösster Auswahl Q

Gebrüder llürier
, |

3 . Mauritiusstrasse 3 , Q
neben der Walhalla . Q

15572Ö

0300000000000

F . J . Thcrstappen , Müiwheii - filadbadi ,

empfiehlt in Flaichen von Mk . 1 . — bis O . — 15297

J . Haub , Mühlgasse .

Das Spiel des neuen

Jahrhunderts .

Ein reizvolles Brettspiel .

Preis 3 Mark .

Feiner 7 Mark .

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spiele- Lager Wiesbadens . Versandt . 15301

Stearinlichter
( Fabrikat Motard ) ,

Puppen ,

hochelegant gekleidet , in enormer

Auswahl , von der einfachsten bis zur

denkbar elegantesten .

Alle Puppen - Wäsche .

Vollständige Piippen - Garderobe .

Elegante Puppen - Scliiihe und - Stiefel .

Moderne Pnppen - Strümpfe .

Garnirte und ungarnirte Hüte .

Alle Puppen - Artikel .

Ganze Poppen - A
„

n
( Trousseaux )

in Körben , Koffern , Cartons etc . garnirt , in den

feinsten Sachen .

Puppen - Wagen , Puppen - Wiegen ,

Puppen - Betten .

Billigste Preise .

2 . Streichquartett in A - moll op . 132 von Beethoven .
3 . Lieder , vorgetr . von Frau Staudigl .
4 . Streichquintett in Es - dur . . . von A . Dvorak .

Billets zu 3 Mk . sind zu haben in den Musikalien -

Handlungen der Herren H . Wolff , Wilhelmstrasse ,
Fr . Schellenberg , Gr . Burgstrasse , und Abends an
der Kasse ._________________________________

F 419

Verzogen nach Mauritiusstrasse 10 ,
Haus des Herrn Turnlehrer Heidecker .

Willy Sünder , Dentist ,
Atelier für künstliche Kühne , Plombe » etc . etc .

Sonntag , den 19 . November 1899 ,

Abends 71/ » Uhr , im Saale der „ Loge Plato “

( Friedrichstrasse 27 ) :

I
. KiKiKiMiilliihng
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( 28 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„ Na , das wäre erst nett, " entrüstete sich Mraviuschan ;

„ wenn ich das Schwesterchen meines lieben Pfarrers mit

ihren zarten Füßen zu Fuße nach Hanse gehen ließe ! Das

wäre eine schöne Geschichte ! Und wenn sich keine andere

Gelegenheit bieten sollte , so trage ich das Fräulein lieber

auf meinem Rücken nach dem Pfarrhof von Glogova .
"

Veronika blickte den biederen Bürgermeister dankbar an ;

Georg aber fragte sich , ob Mraviuschan das junge Mädchen

wirklich zu trage » im Staude wäre und ob es nicht eher

verkehrt sein müßte , denn Mrariuschan war schon ein älterer ,

gebrochener Mann . . .

Neugierigen Blickes begann er die Körperkräfte , die

Schultern , den Brustkasten des alten Mannes abzuschätzen ,
als wäre es jetzt thatsächlich das Allerwichtigste , wer Veronika

auf dem Rücken nach Hanse tragen wird ? Und er fand ,
daß Mraviuschan ein schwacher , kraftloser Mann sei , und

lächelnd gewahrte er , daß ihm selbst das garnicht unange¬

nehm sei .
Mau sollte nicht glauben , wie viele unnütze Gedanken

sich der Mensch macht und aus welchen weither gelegenen
Kanälen der erste Tropfen Liebe zum Vorschein kommt .

Mraviuschan hätte noch wer weiß wie lange weiter ge¬

sprochen , wenn ihn Georg nicht mit den Worten unter¬

brochen hätte :

„ Aber ich habe ja meinen Wagen hier , mein Fräulein ,
und bin mit Vergnügen bereit , Sie nach Hause zu bringen .

"

„ Das würden Sie thnii ? " rief Mraviuschan erfreu : aus .

„ Ich mußte ja , daß Sie ein Kavalier sind ! Aber weshalb

um Gottes willen haben Sie das nicht gleich gesagt ? "

„ Weil Sie mich nicht zu Worte kommen ließen .
"

„ Ja , das ist schon wahr,
" lachte Mraviuschan gemüthlich .

„ Sie bringen das Fräulein also nach Hause ? "

„ Natürlich ! Ich thäte es , selbst wenn ich nicht zufällig
auch nach Glogova hätte gehen wollen .

"

„ Sie wollen nach Glogova ? "
fragte Veronika überrascht .

„ Ja .
"

Das Mädchen blickte ihn einen Moment sinnend ans den

träumerischen Augen an ; dann drohte es ihm mit einem

Male lächelnd mit dem Finger und sagte mit kindlicher

Schalkhaftigkeit :

„ Betrügen Sie mich aber nicht !"

Georg gefiel diese Drohung offenbar ausnehmend , denn

er lächelte und sprach belustigt :

„ Auf mein Wort , ich wollte gerade nach Glogova . Sie

kommen also Beide mit mir ? "

Veronika nickte heiter mit dem Köpfchen und wollte vor

Freude bereits in die Hände klatschen , als sich die Madame

mit einem Male zu regen begann und einen Seufzer aussti «H .

„ Ach Gott , die Madame !" entsetzte sich Veronika . „ Ich

habe ganz vergessen , daß ich vielleicht garnicht mit Ihne »

fahren kann .
"

„ Weshalb denn nicht ? " fragte der Advokat einfach .

„ Mein Wagen ist groß genug , wir haben Alle Platz darin .
"

„ Das schon ; ob es aber gestattet ist ? "

„ Nach Hanse zu fahren ? Wer sollte es Ihnen verbieten ? "

„ Sie wissen das nicht ? "

„ Nein ; wer denn ? " fragte Georg staunend .

„ Anstand und Sitte !" gab sie furchtsam zur Antwort ,

und da Georg laut auflachte und auch Mraviuschan das

Gesicht zu einem breiten Grinsen verzog , fügte sie heftiger

hinzu : „ Dennoch ist es so . Im „ guten Ton in allen

Lebenslagen
" steht : Ein junges Mädchen darf den Arm

eines fremden Herrn nicht aniiehmen .
"

( Fortsetzung folgt .)

*
*

Der eitle Mensch will nach aller Erfahrung lieber *

für schlimm , glücklich und kurzweilig als für brav oder
“

unbeholfen und einfältig gelten .
Gottfried Keller .

■* * * t * * * * t * * * tt fr » » * * * * * * » » * * » » * »

_____________________________
'
__ »

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von jtofoma « Wißszath .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Da ihm Seine Excellenz diesen Gefallen aber nicht er¬

weisen wollte , so verlieh er seinen erhebenden Gefühlen selbst
Ausdruck :

[ „ Ich bin ein armer Mann , gäbe es aber nicht für hundert

Gulden hin , daß ich eine so vornehme Gesellschaft in meiner

bescheidenen Kanzlei begrüßen kann . Alle Wetter , es ist keine

Kleinigkeit , der berühmteste Advokat aus dem Komitat und

das schönste Mädchen weit und breit . . .
"

„ Aber , Herr Mraviuschan ! " rief Veronika ans und ihre

Wangen wurden feuerroth vor Scham .

„ Na , na,
"

begütigte sie der biedere Bürgermeister ; „ was

wahr ist , ist wahr . Man braucht sich nicht zu schämen ,
Kleine , wenn man schön ist . Ich war auch schön , schämte

mich dessen aber niemals . Und schließlich bedeutet ein schönes

Gesicht für die Frauenzimmer ein großes Hülfsmittel . Nicht

wahr , Herr Doktor ? "

„ Ja , es ist ein großes Glück, "
sprach Georg wie aus

einem Traume erwachend .

„ Nein , nein , kein Glück , sondern nut ein Hülfsmittel,
"

beharrte Mraviuschan ; „ denn das Glück wird leicht zum

Unglück und das Unglück znm Glück , wie das auch heute
der Fall war . Denn ohne das unglückliche Ereigniß wäre

mir jetzt nicht die Freude zu Theil geworden , die Herrschaften

persönlich vor mir zu sehen .
"

„ Wie meinen Sie das ? "
fragte Georg . „ Hat sich denn

ein Unglück ^ getragen ? "

Veronika wollte antworte » , doch kam ihr der gesprächige

Bürgermeister zuvor :

„ Zugetragen allerdings ; doch wird bald keine Spur mehr
davon vorhanden sein . Der Ohrring ist bereits gefunden ,
die Schulter der Madame ist auch vorhanden , obschon sie
eine Zeit lang blau sein wird ; doch macht nicht die Farbe
die Schulter aus . . . und schließlich wird der Wagen eben¬

falls beisammen fein , sobald ihn der Schmied repariri hat .
"

„ Also der Wagen mit den scheu gewordenen Pferden . . .
"

„ War unser Wagen,
"

sprach Veronika . „ Beim Ziegel -

L ofen wurden die Pferde scheu , die Zügel entfielen den Händen
des Kutschers , und als er nach ihnen greifen wollte , stürzte
er selbst aus dem Wagen . Vor Schrecken sprangen wir ab ;
mir selbst geschah dabei nichts , nur die arme Madame ver¬

letzte sich an der Schulter . Ach Gott , vielleicht wird sie

noch krank davon ! . . . Haben Sie große Schmerzen , Madame

; Krißbay ? "

Madame Krißbay schlug die kleinen , stechenden , gelben
i Augen auf , die sie bis jetzt geschloffen gehalten , und das

7 Erste , worauf ihr Blick fiel , war die in Unordnung geratene

l Frisur des jungen Mädchens .

„ Ordnen Sie Ihr Haar !" ermahnte sie sie in französischer
- Sprache , seufzte einige Male auf und dann schlossen sich ihre

| Lider von Neuem .
Erschrocken

'
fuhr sich Veronika au den Kopf ; thatsächlich

halte sich eine Flechte ihres Haares losgelöst .

Samstag , den 18 . November .

„ Ach , mein Haarl
" rief sie mit dem Schrecken eines

kleinen Mädchen ans , und beide Hande au die Schläfen

drückend , stotterte sie leichenblaß vor Angst : „ Ich habe

meine Haarnadeln verloren , als ich ans dem Wagensprang ,

ebenso wie meinen Ohrring . Mein Gott , mein Gott , was

soll ich jetzt nur thuu ? "

„ Lassen Sie auch die andere Flechte herab,
"

proponirte

Mraviuschan . „ So ! Meiner Treu , so sind Sie noch viel

schöner ! Nicht wahr , Herr Doktor ? "

„ Ja , viel schöner,
" bestätigte Georg , als er nun ge¬

zwungen war , den Blick zu den beiden blauschwarzen Zöpfen

zu erheben , die das Madonnenantlitz des jungen Mädchens

umflossen und bis zu dem Saume des einfachen Kleides

hinabreichten .
Dies war also die Schwester des Pfarrers von Glogova ?

Unglaublich ! Vielleicht träumte er bloß . Nein , so hatte er sich die

Pfarrersschwestern nicht vorgestelll . Das sind gewöhnlich in seiner

Heimath dicke , rothbackige Schwestern mit dem watschelnden

Gang einer gemästeten Gans , die mit der Zeit bei : Ange¬

hörigen des Spreugels ähnlich werden , nach Pomade riechen
und ein Doppelkinn haben . Ohne Doppelkinn ist auf einem

Pfarrhof eine Schönheit überhaupt nicht denkbar .

Der junge Rechtsanwalt bemühte sich , ein Gespräch in

Gang zu bringen , und sagte :

„ Ich kann mir denken , wie erschrocken Sie waren .
"

„ Oh nicht sonderlich ; ja , ich weiß garnicht , ob ich über¬

haupt erschrocken war . Jetzt erst beginne ich ängstlich zu
werden , denn mein Bruder wird in Heller Verzweiflung fein .

"

„ Der Pfarrer ? "

„ Ja , der Pfarrer . Er hat mich sehr lieb und wird sich

sehr ängstigen , daß wir noch nicht zu Hause sind . Dabei

weiß ich garnicht , wann und wie wir unsere Fahrt fort¬

setzen werden .
"

„ Das bietet doch keine Schwierigkeiten,
" ermuthigte Mraviu -

fchau die Verzagte . „ Die Pferde haben wir und einen

Wagen werden wir uns beschaffen .
"

Ein Schauer schien Veronika zu erfassen und sie schüttelte

zornig den Kopf , wobei die beiden langen Zöpfe erregt von

einer Seite auf die andere flogen .

„ Mit diesen Pferden fahre ich niemals wieder I" er¬

klärte sie .

„ Ach , liebes , Fräuleinchen , Pferde braucht man nicht

ernst zu nehmen , da es ihnen an einem beständigen Charakter

gebricht . Denn wie entstand das Unglück eigentlich ? Beim

Ziegelofen befindet sich die närrische Windmühle , denn in

einer Stadt muß doch Alles zu finden sein . Die Welt

schreitet vorwärts , kennt keinen Stillstand , so sehr das auch

gegen den Geschmack des Herrn Senators Fajka sein mag .

Ich ließ die Windmühle erbauen , da man uns immer ver¬

spottete , daß wir kein Wasser hätten . Ich spannte also den

Wind ein , damit er uns das Korn mahle . Die Pferde

denken über solche Dinge freilich anders ; es sind das warm -

blütige Thiere ans dem Oberlande , die ein so ungeheuer

großes Thier sich noch niemals in der Luft drehen sahen .

Sie erschraken bei dem ungewohnten Anblick und nahmen

Reißaus , was mau ihnen nicht einmal übelnehmei : kann .

Wenn sie aber ihre Furcht jetzt ausgeschnauft haben , so

bringen sie das Fräulein gewiß ohne jeden Schaden nach

Hanse .
"

„ Nein , nein , ich fürchte mich vor diesen Pferden . . .

Oh , sie waren so schrecklich anznsehen , als sie wie toll dahin -

stürmtenl Wenn Sie sie gesehen hätten ! Nein , keinen

Schritt fahre ich mehr mit ihnen . Und ich würde ja auch

zu Fuße nach Hause gehen , aber die arme Madame Krißbay !"

Kirnstl . Blattpflanzen ,

t abwaschbar , große Maquactbonquet » von 50 Pf . an , Aörbchen werden

Ä . geschmackvoll garnirt , Silderbliithen und Laub re . , Weintrauben ,

k Buirlanden empfiehlt » V . Santen , SchiUerplatz 2 .

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Tterbek .iffen .

Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis znm Alter von 40 Jahren .
4 * AA ( IHt Sterberente werden sofort nach Vorlage

Xvtl » der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende Ittit »

gezahlte Renten : 115,213 Mark . — Anmeldungen jeder¬

zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Lellmundftraße 37 ;
l . enius , Hellmundstr . 6 , lind Hübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie

- beim Kassenboten Xoil - Hussong , Oranienstraße 25 , F 301

Gemülde - Restauration
Atelier : Windselimitt .

psy » Restaurator des
"Wiesbadener Museum «,

Luisenstrasse 5 .

Bekanntmachung !

In Folge Veränderung unseres Geschäftsbetriebs haben wir

unser Schuhwaaren - Engros - und Commissions - Luger , das sich bisher

theiliceise in der Kirchhofsgasse befand , einem

Total - Ausverkauf

37 . Langgasse 37
,

in das Haus des Herrn Dr . Kurz , Apotheke ,

verlegt .

F Goldschmidt & Co .

la Confetti
,

s
,

per Pfund 40 Pf .

Luftschlangen
per Hundert 1 Mark .

pgy * * Bitte bald bestellen .
" " ML

Kaufhaus Führer ^

Kirchgasse 48 . 15548

im Detail unterstellt und dasselbe zu diesem Zwecke für kurze Zeit nach

SEB
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Die Arbeiten zum Ban einer ca . 310 Isdc . Meter laugen gröberen
(temontrtcn Can .ilanlage im nenen Bahnhosgelcind « tut Salzbach -
lhal und iu der Lerläiigernng der Möhringftraße ton der Biebricher -
ftrajje bis zum Salzbach sollen veidungeu werden .

Zeichnungen , Bertragsbedingnugeu und Pcrdingungsnnterlagen
fönt :eit während der Borniittagsdienststuubeuim Ratubause , Zimmer
No . 71 , eiugrsedru , die Leid nguugsunlerlagcu im Zimmer No . 57
gegen Zahlung von — .50 Ml . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Dienstag , den 28 . November v . I . , Bor -
n »itt « gS 11 Uhr , eiuzu reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote iu Gegenwart etiva cischieuener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagrsrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 14 . November 1899 .

Stadtbauamt , ?Iblh . für Eanalisationsivesen .
Der Obcr - Jnaeuieur . Frensch .__________

Bei der II . Abteilung Fell » AriillrtieÄIeghnents No . 15
können sofort noch Zweijährist - Freiwillige eingestellt
werden . Bewerber wollen sich altzbald melden . F 266

II . Adtheilttttg

Feld - Artl . -Regts . No . 15 , Saarbliro .
A . B .

Wittterstci » .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitragt 50 Pf . für den © teibe --
fgll . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansebttlichcu Reserve¬
fonds . — Ausnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - stfrklärnngen
nehmen die VorstaudSmitglieder Frauen Hecht . Wörtbitr . 16 ,
Berghof , jjjirfdjflr . 24 , Metis » , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Itöw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Wksteudstr . 5 , Oplcrnumn ,
Hellmnndstr . 56 , liefert , Stdanstr . 1 , M . rr ie » , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hevmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . _______________________

F 300

MImihI
„
Walhalla

“

.

Grand - Itestsniraiit .

Heute Samsüi " , den 19 t

Grosses Concert
ier Kapelle des Inf .- Regiments v . Gersdorff , unter persönlicher

Leitung des Musikdirektors Herrn Münch .
Anfang 8l/s Uhr . — Eintritt incl . Programm 20 Pf .

28 . Mitzrisbkili 28 .

Enipfehlr mein separates Sälchen
( für ca . 40 — 50 Personell ) für Vereine rc . Gleich¬
zeitig empfehle ich meine Restanratio » . Guter
Mittagstisch von 50 Pf . <ni nnd höher . Kalte
und warme Speise » z « jeder Tageszeit .

Biere hell n . dunkel .

Für reelle und gute Bedienung sorgend , bitte um ge¬
neigten Zuspruch .

Philipp Theis ,

____________________ Michelsberg 28 .

Mein Atelier fiir kiiiastl . Zahnersatz ,
Plombiren etc . befindet sich jetzt 15073

9 Marktstrasse 9
( neben dem Schloss , Neubau d . Herrn Apoth . Siebert .)

W . Hunger - Kimhel , Dentist .

Hammelfleisch Psd . 50 , Kalbst . Psd . 60 Pf . zu d . Steinnasse 23 .
Mk . 1 .00 ?!echten Bnckäse , gz ., pr . Psd . 90 Pf . 15622

„ 1 .00 „ volls . Schweizer Käse , bei 5 Pf . 90 Pf .
10 Pf . Frühstücks - u . Dessertkässtev , bei 10 St . 90 Pf .
42 „ Fst . Limburger Nahmkase , bei 10 St . 40 Pf .

J . Schaab . ZLLS '
. L

130 Pf . Sehr beliebte auerk . beste Noienbutter 130 Pf .
50 „ Süstrahmmarqarine , Marke Pitello , 80 „

H . Theis
Weber

’
s Nachf . ,

4 . Moritzstrasse 4 .

ja Grosses Lager
ZjCI aller Arten Uhren . Goldwaaren ,

optischer Artikel .

Musikwerke «

Verkauf u . Reparaturen
. . . . . . p . NSF * <iii !er t . nrHiitie . -^ K|
Billige 1 rCISC . Trawringe in grösster Auswahl .

Kohle » .

Alle Sorten Kohle » , Briketts , N » z » » deholz , beste
Qualität , zu billigste » Preisen . 15601

FL II
. Moinbcrger Siilme .

Telephon 267 .

AdsiMsllce 40 . GökWr . 21 . MM . 39 .

Erstes Platzge schäft .
ff. Spiel - n . BiUardsaions , Damen - Zimmer , sep . Cabinet .

ff . Weine , bekannt bester Kaffee .
Alle Zeitungen .

Tag und Macht geöffnet !

Alle Wiener Getränke , Löwenbräu ,
kalte Küche .

Neuer Inh . : 1t . Beruh old .

ü A
.

Mohr
,

1
M

7
X

R Wellritzstrasse 10 , Ecke Helenenstrasse . m

N : « iäX
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx »
X t
sr Neu ein getroffen : |

I Sämmtliche Winter - Artikel I
5 ^ . . . J
M Strümpfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten , D

Aormallieinden , Unterhosen , Hautjacken ,

X SSiberwäsche für Kinder und Erwachsene D

Esset Gelee — Sparet die Butter !

I . Wiesbadener Gelee - Fabrik

Maiiergassc 17 . C. Weiner , Manergasse 17 .

30 Sorten Gelees u . Marmeladen ,

lose ausgewogen von 22 B* f . an ,

bis zu den feinsten , nach Coat dito reu - Art ein

gehör Uten <lnaliiaten , ferner in
BCiiiiern , Töpfen von ff 51 k . i»O 1WI‘. und liülicr «

Obst - und Gemüse - Conserven .

83esteilHitgcit frei in ’s I3aus .
Bitte beachten Sie meine Schau feii * ter .

^ ) < ittn «7utiidl s >!t bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
v * I Ulily Vt auch anher dem » unft , Abonnenten

Ermähigung , empfiehlt .« > Sprenger . Frankcuftr . 3 , P . 15157

Mastaeftnael KL « .
" » .

" !:
’ ” 10 -Psd -Colli src . 1 Mast -

od . BratgauS mit Ente , 3 - 5 fette Enten od . Poularden od . 4 — 6
Brathühner ob . Bratenten Mk . 4 .60 , lO -Pfd .- Colli frische Butter
Mk . 7 . — , 10 -Pid - Eolli naturrein . Honig Mk . 5 .— , 5 Psd . Butter u .
5 Pfd . Honig Mk . 5 .50 , Alle « srco . T . Jawetr , BuczaczNo . 101 .

Milchkuranstalt Dietenmühle
liefert wie feit zwanrig Jahre » anerkannt vorzügl . frischt

Kur - nnd Kinder - Milch
( auch wird glasweise verabreicht ) von Schweizer Alpenkühe »
lTrockenfütterung von bestem Schweizer Gevirgsfutter

und SSeizenschalcu ) .
Der Biehstand steht unter beständiger Aufsicht durch Herr »

Thierarzt Dr . Honerf .
Bestellungen werden durch Telephon 33 nnd durch den

Milchkntscher erbeten . Um geneigten Zuspruch bittet die Herre »
Slcrzte , sowie das Publikum crgebenst

JT . IS . Koster ans Appenzell
^Schweiz ) .

^ 4 . 1 . . frisch eingctroffen in bekannter Güte ,
» 18 IVII garaut . reines Echweineschmalz p . Pfd .

42 Pf . , bei 5 Psd . 40 Pf . » Miillcr . Nerostrahe 23 . 15609

Kiutosse ! n für den Wmterdtdarf !
Ia Magtium lionnm Kumpf 23 Pf ., Centner 2 .30 Mk .,
„ gelbe englische „ 22 „ „ 2 .20 „
„ Ruhm von Haiger „ 18 „ „ 1 .95 „
„ Mäuschen „ 40 „ „ 4 .50 „

frei ins Haus geliefert .

Alois Sehaal , KartosfelhanÄlttttg ,

_______________________ Röderstraste 3 .

Seemnschelu , Bratbücklinge ,
Meter Sprotten 90 Ps . , Flnuder » BO Pf . , Bücklinge ,
Schellfische von 30 Pf . an re . re . empfiehlt

J . Stolpe , Graben strafte 6 .

Preislisten

Facturen

Wechsel

Plakate

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Ausstattung

preiswürdig

Adresskarten

Circulare
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alljährlich stattfindende

Weihnaehfs - Verkauf
nächsten Montage den 30 . d . M . , beginnt .

3ßaeharaeh
.

')

15597

eichshallen tieschiiits - leberiiiilime ii .
- Empfehlung

€ on <Iitorci u .
Cafe

Wiesbadener Brodfabrik
ze ,

C
.

Rnckrich 4 Co
Yorkstrassc 6 Yorkstrasse G

Verkaufsstellen

Weitere Verkaufsstellen folgen
1562 =

Wo . 343 47 . Jahrgang .

tu

tu
ter

ite ,
iid .'>09

M . Siemon , Yorkstrasse 6 .

Heh . Schmidt , Helltnundstr . 41 .

Peter Schüler , Stiftstrasse 21 .

lieh . Sperling , Moritzstrasse 44 .

J . Spitz W we . , Sehulgasse 2 .

Erz . Schlothaner , Westendstr . 12 .

A . Sommer , Ecke Yorkstrasse und

Blücherplatz .
C . Vorpahl , Webergasse 54 .

Fritz Walter , Hirschgraben 18 .

Ch . Weimer , Bleichstrasse 29 .

Einem verehrten Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft zur gefl . Nachricht , dass ich mit

heutigem Tage die

Meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung ,

dass der

wti
tu

Conr . Herrmann , Feldstrasse 2 .

H . Hananeck , Sedanplatz 13 .

Anton Kanne , Nerostrasse 10 .

J . Kirchner , Stiftstrasse 28 .

Peter Klärner , Weitetrasse 2 .

Fritz Klitz , Rheinstrasse 79 .

Ch . Knapp , Ecke Sedanplatz und

Sedanstrasse .

W . Knapp , Walramstrasse 19 .

C . Kramp , Römerberg 24 .

Nie . Kopp , Walkmühlstrasse 30 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgafse S7 . 48 . November 1899 . Seite 7 .

Carl Anstoss , Yorkstrasse 17 .

Jacob Betzelt , Adlerstrasse 58 .

Julins Blick , Roonstrasse 12 .

Willi . Birck , Nerostrasse 12 .

A . Boscheck , Hirscligraben 6 .

E . Bock , Schwalbacherstrasse 73 .

Heb . Bund , Karlstrasse 35 .

Ch . Diels , Grabenstrasse 9 .

lieh . Haas , Römerberg 29 .

Ad . Haybach , Wellritzstrasse 22 .

Besonders vortheilhafte .Artikel sind in allen Ab -

theilungen ausgelegt und bitte um gütige Beachtung meiner

Schaufenster - Auslagen .

des Herrn Theob . El her t , Taunusstrasse 55 , vis - a - vis Röderstrasse , käuflich erworben habe . Durch

langjährige Erfahrungen , die ich mir in grösseren Geschäften des In - und Auslandes gesammelt habe , bin ich
in der Lage , allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend genügen zu können . Es wird mein eifrigste «
Bestreben sein , nur gute und frische Waare zu liefern . Es zeichnet

Hochachtungsvoll

Fritz Gräter
, v » ™ . Th . Elbert

,

Taunusstrasse 55 .

Theater .

Vollständig neues Programm .
U . A . :

Marka Freya ,
8 ° ^ , ° .

Original Luri Luri Troupe , Pantomime .

Hans Reinhardt ,

Mister Storley ,
zahn - Kraft -Aan * .

Anny Myrtley ,
Exoentric - Soubrette .

TarSIS ,
Gelenk -Phantast .

Näheres siehe Strassen - Plakate .

Anfang Abends 8 l ' hr . Sonntage 4 u . 8 Ihr .

Georg Und , Walramstrasse 6 .

E . Loos , Bismarckring 12 .

F . Lutz , Mauergasse 9 .

II . Henk , Emserstrasse 40 .

P . Quint, ' ’ Marktstrasse 14 .

E . Roth , Römerberg 36 .

W . Roth , Philippsberg 9 .

Pli . Sättig , Goldgasse 8 .

A . Schani , Röderstrasse 3 .

O . Siebert , Taunusstrasse 50 .

i
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Busch , Pfarrer , Weischütz .zeichnet .

'DEM Berlin , Neue Wilhelmstraste 1 .

:[)t =, Güter -

Ad . Kumpf , Mechaniker , Saalaafse 16 .

Gewerbetreibende

Als älteste , gelefenste , billigste nnd beliebteste Zeitung Wiesbadens

£ omilicn - ilnd ) tid | tcn

Ihre Malzpräparate sind wirklich gute und
kräftige Mittel . Ersuche daher mir wieder
5 große Flacons coucentrirtrs Malz - Extract ,
1 Pfund Malz - Chocolade und 2/i Beutel Brust -
Malz - BoubouS zu senden .

G . Fischer , Major , Großwardein .

Ihre Malz -Cbocolade ist die vorzüglichste ,
die ich kenne . Ich habe dies angenehme Ge¬
tränk bei chronischer Magen -, resp . Verdauungs¬
störung , Bleichsucht u . in allgeincinen Schwäche -
zustäudci stets mit gutem Erfolg angewendet .

Dr . Ricolei , Arzt in Triebel .

Von Verlobungen , .Sciratfte « , Geburten und Todes -

fäücn wolle rnan den ». „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Envahuuna derselbe ' ', unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans dr » Wiesbadener Civilstaudsregistrrn .

Geboren . 9 . Nov . : dein Musiker Ludwig Dörich e. T ., Frieda .
10 . Nov . : dem Neiseprediger Gustav Täubuer e. S . ', dem Schuh¬
macher Carl Diels e. S .

'
13 . Nov . : dem Mechaniker Wilhelm

Becker c. T ., Marie .
Aufgeboten . Kaufmann Ewald Chavet zu Aachen init Betch

Weigand hier . Monteur Heinrich Schmidt zu Cbristiania mit
Katharina Wüst hier . Stuckateur Joseph Ochs zu Camberg mit
Maria Magdalena Schmitt das . Bierbrauer David Schiller hl «
mit Maria Elisa Duvendack zu Gut Stockum bei Osnabrück .

Verehelicht . Dentist Karl Märker hier mit Therese Walther .
Grnndgräbcr Philipp Offermanns hier mit Amanda Jung hier .

Gestorben . 15 . Nov . : Eudoxie , geb . Sacharoff . Wittwe des Kans -

inauns Ulysses Callo . 73 I . ; Privatier Friedrich Lademann ,
73 I . 16 . Nov . : Carl , S . des TaglöhnerS Carl Nauheimer , 3 j .

Mlllr - EMatt - Krvß - MORS .

Bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung , be¬
sonders bei Brouchialkatarrh unübertroffen .
Die ächten Malz - Extract - Bruftbonbons können
ohne Verdauungsstörung in beliebiger Anzahl
gebraucht werden .

Wunderbar war die schnelle Beseitigung
meines hartnäckige » Hustens durch Ihre Malz -
Extract - Brust - Bonbous .

V . Etedlitz - Ncukirch , Waldenburg .
Ihre Bonbons bekommen meiner Frau bei

ihrem Husten und asthmatischen Leide » auSge -

nach Maass oder Muster unter
Garantie für guten Sitz

per
' /o Dtzd . von Mk. 18 . — an .

empfielilt

AWges Mlltz - Mract
( Gcsuudhcits - Bier ) .

Für Nervenlcidende , Magenleidende , Blutarme ,
Rekonvaleszeutcu , schwächliche Frauen und

Kinder .

Original Pa . Bmos - Mascai - Weditinai - Wkin
Fl . 75 Pf . , bei mehr 70 Pf .

C . W' .
"W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe MichelSberg .

Wilhelm Reitz
,

22 . Marktstrasse 22 .

15616

Conccntrirtcs Mch - Wract .

Bei Lungenleiden , Kehlkopfkatarrh , sowie ver¬
altetem Husten ist besonders für Kinder bei
Erkrankung der Athmungs - Orgaue zu empfehle » ;
auch höchst angenehm zu nehmen .

genießt das „ Tagdlatt " bei den verehrlichen Inserenten wegen des großen

Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden veröffentlichnngs -lNitteln . — Besonders für

Wewnscdts

Anzeigen ch - * *

für das Cagblatt .

Seit 10 Jahren oder noch länger kaufe ich
bei Ihnen Ihr flüssiges Malz -Extract und auch
die anderen Malzpräparate . Sie sind die ein¬
zigen Mittel , welche meiner Frau wieder zu
ihrer Gesundheit verholfeu haben . Bitte um
title neue Sendung .

BSger , Wien , Hofmühlgasse .

Zn haben in Wiesbaden bei Dr . Jos . Mayer , Tannus - Apothekc ; C . Acker Nacht
*

, Gr . Burgstraße 16 ; Carl Mertz , Wilh - lmstraße 18 ;
J . M . Roth Nachf . , Gr . Burgstraße ; Oskar Siebert , Taunusstraße ; in Apotheke » , besseren Drognen - und Cvlvnialwaarenhandlnngen ,

sowie direet in : ( Ba . 3207 g .) F112

Matz - GksuMelts - Wcolllde .

Bei Schwäche , Blutarmnib , Nervosität ,
Schlaflosigkeit , Appetitlosigkeit sehr bewährt .
Ist äußerst wohlschmeckend , sowie nahrhaft und
wird mit besonderem Erfolge bei schwächlichen
Kindern gebraucht .

1 biinftn über Vermögens - und Privat - Verhältnisse ,
n 11QKUII1 IV Charactore , Ruf , Vorleben , Kaufleute , Beamte ,

HUO Privatleute etc . für alle Orte im deutschen
Reiche beschafft rasch , billig und zuverlässig : 15549

August Ueffner in Wiesbaden , Bismarck -Ring 23 .
Es werden nur schriftliche Anfragen erledigt .

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angesertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . MichelSberg 7 ,
im Korbladcn . 12409

Johann Hoff ’
8 Malzpräparaic

für Schwache und Kranke .

Au » den Kiedricher ' Tivilstandrregistern .

Geboren . 5,Nov . : dem Telegraphisten Johann Behr e. T . 6 . Nov . :
dem Bürcaugehülfen August Kunz e. T . 7 . Nov . : dem Bahn¬
wärter Vincenz Möller e. T . 8 . Nov .: dem Tagl . ^ oh . Eberhard
Trippelt e. S . : dein Sergeant Herman » Hübner e. S . ; dem

Menaermeister Julius Ulrich e. T . ', dem Gepäckträger Adam Ott

e . T . 9 . Nov . : dem Maurer WilhelmBcrghänser e. T . 10 . Nov . :
dem Rector Heinrich Groffy e. S . 14 . Nov . : dem Taglöhner
Friedrich Rump e. T .

Aufgeboten . Metzger Georg Konrad August Börricr zu Braun¬

schweig mit Henriette Augnste Marie Blumenberg zu Burgdorf .
Lohnkutscher Karl Brann mit Josesine Früh , Beide zu Achcrn .
Landwirth Friedrich Lugwig Julius Kaiser mit AugusteAdolfine
Vogt , Beide hier . Fabrikarbeiter Arthur Ludwig Max Kieckbusch
mit Maria Mechtildis Laukes , Beide hier .

Verehelicht . 11 . Nov . : Feldwebel Karl Friedrich , Wilhelm Rüdiger

zu Hanau mit Auguste HeurietteElisabethMeuser hier ^ 15 . Nov . :
Verwittw . Postsecretnr Franz Anton Josef ^Philipp Schäfer zu
Ilntcrmhaus , Kreis Gera , mit Maria Lina Schmidt hier .

Gestorben . 8 . Nov . : Fabrikarbeiter Anton Hergenröder , 25 I . ;
Friedrich , S . des Tagt . Hcin -. ich Petri , IM . ; städtischer Ans,eherf
Wilh . Konrad Knetsch , 57 I . 9 . Nov . : Ehefrau des Regieruiigs »

Baumeisters a . D . Theodor Janssen , Geesche Katharina , geb . '

Sieskcn , 39 I . 11 . Nov . : Johanna Maria , T . des

Joseph Ludwig , 2 I . ; Rentner Johann Karl Winkler , 70 y ;

12 . Nov . : Eisengießer Karl Leinberger , 53 I . 14 . Nov . : Ta gl ,
Leonhard Baumeister , 26 I .

Schneiderinnen , auf tiiier
^

sogenannten
Schneider - Academie erl möchten , dies aber der nicht unbedeutenden
Kosten (200 — 250 Mk .) wegen nicht vermögen , erhalten einen jenem
gleichwerthigen Unterricht . ( Lehrgeld 30 Mark .) 13703

j . Blohm , Kleidermacher , Nerostraße 32,1 st .

Karl Modi , Uorkstrnste 6
Rath in Rechtssachen , Bitt - und Gnadengesuche , Ehe - , E

treiinungs - und sonstige Verträge . Beitreibung von Forderungen .

werden darauf aufmerksam gemacht , daß nächste Woche

zwei Abend - Kurse in

gewerbl . Buchführung
( einer für Damen und einer für Herren ) beginnen , an

welchem noch einige Personen Theil nehmen können .

Besonders Töchtern und Söhnen von Gewerbe¬

treibenden sei dieser Unierricht angelegentiichst empfohlen .

Anmeldungen wolle man gefl . bald machen . MH . im

Tagbl .- Verlag . ________________________________
15617

Trauer - u . Halbtrauer

Kleider - Stoffe

empfehle ich in stets grosser

Auswahl u . neuester Musterung

J . Stamm ,

Grosse Burgstrasse 7 .

Ende voriger Woche
wurde aus einem Wagen ein Packet Briefe verloren . Der
Finder derselben tvird gebeten , die Briefe au die daraus bemerkte
Adresse gegen Belohnung abzngeben .

Ein schwarzer Seidenspitz ( Weibch .) entlaufen .
Gegen Belohnung abzugcben Bertramstraße 10 ,

1 St . r . Bor Aukaus wird gewarnt .

Für Bauunternehmer .
Mebrerc säst neue Regnlir -Füllöfen und 1 Küchenherd

preiswert !! zu verkaufest Kapellenstraße 49 , Part .___________________
Vierzig edle Harzer Hohl - , Klingel - nnd KnorrroUer

zu verkaufen . Hoppe Istein , Hätueraasse 5 , 2 . 15071

Wenig gebr . leichte Federrolte b . zu verk . Lehrstr . 12 . 15298

Atu Äflnä lKausgebot 95,000 Mk . ) wird eine
ölll Ult 'VUllV Hypothek von 24,000 Mk . aus

1 . Januar oder 1 . April 1900 gesucht , welche die einzige Belastung
d . betr . Hauses ist . Offerten unter 6 . A . 17 au d :n Tagbl .-
Verlag . Makler verbeten .

zSaaI a/iKo 1 9 sind sofort zu vermiethen : schön
* - ■ möbl . Wohn - u . Schlafzimmer ,

sep . (Sing ., kleine « möbl . Zimmer und eine möblirte Mansarde .
Scdanftratze I , 1 r . , schön möbl . gr . Zimmer zu vm . 7139

Wellritzstraste 30 möblirte » Zimmer zu vermicihen ._________
Ein möbl . Zimmer zu verm . Rad . Bleichstr . 15a , 2 . 6978

Ein Fräulein aus höchst achtbarer Familie
( Norddeutsche ) sucht scste Anstellung , gleichviel

welcher Art , ev . die erste Zeit al » Volontärin . Cautiou kann gestellt
werden . Offerten unter «» . A . 14 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

PT Ein armes Dienstmädchen hat ein Portemonnaie
mit circa 5 Mark Inhalt verloren . Der ehrliche Finder wolle
dasselbe gegen Belohnung Adelhcidftraße 76 , 2 , abliefern .__________

Frische Nordseekrabben
heute eingelrofTcn .

Wiesbadener Fischconsnm
Wellritzstr . 24 . Will ». I rieh « ! . Telephon 869 .

Meidnsckts » Empfehlungen
pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen

zu beginnen . Einzelne Finnen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits aufgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger

Empfehlungen voll und ganz ansgenutzt werden kann .

Ferner liegt cs iw Intrreste drr Inserenten selbst , die Anzeigen srühzeilig zu bestellen ,
weil dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung nnd der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte lieber «

fichtlichkcit nnd bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes . für
den Leser , wie sie das „ Tagblatt " bietet , sind für die Ivirkung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit nnd die anzeigende

Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annouciren im eigenen

Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich

die inserircnde Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagblatt
" seine Abonueulen — jetzt 17,oo » —

zum allergrößten Theile in der fcaufhräftißni

Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

L

If

I
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. StftSÄS Carl Cassel
, Kirchgafle 40 ,

— ich sofort aus . gegenüber der Tchulggsse . 15253

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Bureau : Luisenstratze 28 .

Kassenärzte : l > r . Althausse , Maiktstr . 9 , l » r . hü lisch *
munn . Schwalbacherstraße 25 , Mr . Hess , Kirchgasse 29

Heymans , Kirchgasse 8 , Mr . Jungernmnn , Langt
Sosse 31 , Or . Zahnstein . Friedrichstraße 40 , llr . Weyer ,
Friedrichstraße 39 , Or . Srhranh . Oranienstraßc 1 . Spezial -
orzte : Für Augenkrankheiten Or . Knauer . Wilhelmstraße 18 :
für Nasen - , Hals - und Ohrenleiden Or , Kicher jun . , Lang¬
gasse 37 . Dentisten : Müller,Pangflaffe 19 , Sünder , Mauritins -
ftraße 10 , WoilT , Michelsberg 2 . Masseure und Heilgehülfen :
Klein , Neugasse 22 , Schweibäclier . Michelsberg 16
Mathes , Schwulbacherstr . 3 , Maffeusk Frau Ereeb . Hermann -
straße 4 . Lieferant für Brillen : Tremas , Neugasse 15 , für
Sanbogtn 2C. Firma A . Stoss , Sanitälrmagnzin , Taunusstr . 2 ,
für Medizin u . dergl . siimmtl . Apotheken hier . F 391

Ochsenmaulsalat
immer frisch bei 15241

J . Rapp Nachf .

( Inh . : Oscar Roessing ) ,
Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Acht Wlskm , Wichllkl , fiiitoaditr öitr ,

Sie hiesiges , hell und dunkel , in ganze » nnd halben Flaschen
tentverschlnß ) empfiehlt 14955

Karl Wagner «, Bierhonvlung ,
Sedanptatz 9 .

BAAAAAAaAtaftAAfiaffia «

Vorzügliche Bremer Cigarren mit D
Manilla - Einlage j

i Mk . 6 .— u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383 I

Telephon 830 . A . F . Knefeli , Laiiggasse 45 . K

» 'WWWWWWWW • WWWWWMWMl

1898 « tirhifdjt Wiimkii ,
schöne süße Qualität , Mittelgröße , ofierire , soweit Vorrath reicht

bei 2 Pfund a 18 Pfg .
C . K . w . Schwanke , Lebensmittel - Consumgeschäft ,

Schwalbncherstr . 49 ,

Apfelkuchen , Apfelkuchen
von mürbem Brödcheuteig im Ausschnitt Stück 10 Pf . , Apfel -
tSrtchrn Stück 10 Pf ., Apfelbrödchen Stuck 6 Pf ., « reppeln
ttnd Berliner Pfannkuchen täglich frisch . 15296
______________ Wiener Feinbäckerei , Faulbrunnenstraße 10 .

Pelroleum-

Zimmer - Heizöfen
,

transportabel , ohne Bohr , vollständig
geruch - und gefahrlos . 15164

Garantie für höchste Heizkraft
bei 3 - Pf .- Petrol . - Verbrauch p . Stunde .

Auf Wunsch zur Probe .

Conrad Krell
,

Taunosstrasse 13 . — Telephon 510 .

Spec .- Magazin für compl . Küchen .

Metafl - Email - Imitations - Schilder
( unzerbrechlich ) ,

Ilaben

SIE

nichts

vergessen !

Neuheit

für Ladenhesitzer ,
Restaurateare etc .

Insbesondere mache auf
meine Thür • Schoner :

„ Haben Sie nichts

vergessen
“

aufmerksam .
Grösse 9 '/i X 24 */i cm .

Per Stück 1. 50 Mk .

Durch den billigen Preis
eignet sich meine Metall -
Email - Imitation für
Schilder und Plakate jeder
Art mit beliebigem Text .

Alleinverkauf :

Stempelfabrik

M . tixötaen
I . anggasse SS .

Kaffee !
Meine Kaffees werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Zusatz sorg -fällig gerüstet . Durch
langjährige Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen , durch vorzügliche u . erprobte Einrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu
genügen u . empfehle meine neuen Mischungen per Pfd .
NO Pf . , Mk . I , 1 . 30 . M MO 1 . 00 u . Mk . I 80 15415

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

Lesen

Kommen

Tausenden zählende Stammkundschaft , welche selbst den grössten Zweifler

üeberzengen
vermag , welche Vortheile das reelle Creditwesen bietet .

- Jllmaiiii
Grösstes

1496 !

Kunden
,

die ihr Conto beglichen ,

sowie Beamte erhalten Credit ohne Anzahlung .

erklärlicher finden . Die Thatsache dessen beweist die nachdes Publikums um

dass im
"
Waaren - und Möbel - Credithause J . Jttmann in der anerkannt

reellsten Weise das Creditwesen gehandhabt wird , sie würden den grossen Zuspruch

werden , so müssen sie finden , dass dies nicht halb so

schwer durchführbar ist , als es ihnen gar oft erscheint .

Denn es ist bekannt , dass das grösste Creditunternehmen der

Jetztzeit , J . Jttmann , Jedermann Gelegenheit bietet , seine

mannigfachen Bedürfnisse auf Ratenzahlungen ohne lieber »

vortheilung zu decken . Wüssten es gar Manche , dass sie durch

einen Versuch zum Schlüsse

P Nichts

wirkt auf

viele Menschen

so drückend ein ,

als wenn sie sich vor

das unerbittliche

„ Hilf Dir selbst “

gestellt sehen . Wenn sie aber

mit einiger Aufmerksamkeit das

Nachfolgende

Waaren - und Möbel - Credit - Haus
,

A Bärenstrasse 4,1 . und II . Etage.

llffllhl
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Neu eröffnet !Neu eröffnet !

Sickels Kaffee - Geschäft
,

Divandecken
3 Mtr . lang , mit Fransen

75 Pf . per Pfd .

15472

trinken

Nur zu haben in

tirt und ohne Zwischenhandel

an die Eonsumenten abgegeben .

Seite 10 . 18 . November 1809 . 47 . Jahrgang . No . 542 ,

Heinsclimeckend gebrannt
Frankfurter Mischung

ft
'
. Perlkaftee

liochf . Wiener Mischung
ff . Java - Mischung mit Mocca

Kaisers Kaffee

wird direct aus den

Prodnctionsländeru impov

Um vollständig damit

derselbe einer so großen Beliebt

heit etfaut .

von 10 Mark per Stück an
14083

Evangelisches Vereinshaus .

Sonntag , den 19 . November , Abends 8 Uhr

Familien - Abend

Evang . Männer - und Jünglings - Vereins .

Ansprachen . Vortrag des Herrn Dr . Bouie :

„ Waldenser - Siedelungen in Hessen
“

.

Posaunen - und Zither - Vorträge . Festgespräch . Chor¬

gesänge . — Eintritt : 20 Pf . F404

Frankfurt a . M . ,

Filiale : Wiesbaden
, Langgasse 28 .

Beste und billigste Bezugsquelle
Kaffee von 50 Pf . per Pfd . an .

Besonders empfehle :

Als feinste Vorlage
und zum Geschenk sich ganz besonder ? eignend , empf . prima gegerbte ,
ca . 120x80 em große , schneeweiße , dunkle und silbergraue , wolkige

Heidschnnckenfelle ,

pr . St . zu 4 bis 7 Mk . geg . Nach » . Nichtconvenirende nehme
franco zurück .

________
n . Weniif . « ispingen , Lüneburger Heidt .

t IT t 0fit Die Mischungen von Kaisers Kaffee sind in Folge

Av t - VHlvBVU
langjähriger Erfahrung erprobt , wodurch sich

Stickereien
, Cartonnagen und Häkel suchen

mit ganz bedeutender Preisermässigung , theilweise unter dem Einkaufspreise , ab .

Ausstellung im ersten Stock .

ff . Carlsbader Mischung Mk . 1 . 40 , 1 . 60 , 1 . 80 „ „

ff . € acao „ 1 . 50 , 2 . 00 , 2 . 50 „ „

ff . Thce „ 1 . 50 , 2 . 00 , 3 . 00 „ „

Nur zu haben in

Sichel
’

s Kaffee * Special - - Geschäft ,

Wiesbaden , Langgasse 28 .

Tauben - n . Hühnerfntter ,
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mk . 25 Pfund Mt . 2 . - ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur prima Waare iivid

Carl 2iiss , Grabenstraße 30 .

Mehrere zurnckgesetzte

Koffer
werde » sehr billig abgegeben Schillcrplatz 1

G . m . b . H .

tf & toäfaahölt Rerostrafte 14 , Langgasse 29 ,
WieSVUVkN , Kirchgaffc 23 und Wellritzftrahe 21 .

Grösstes Kaffee - Importgeschäft Deutschlands
im directeu Verkehr mit den Consumcnte » .

1OO

120

Joseph Poulet
,

vorni . F . & A . Kolilhaas ,

Ecke der Marktstrasse und Kirchgasse .

zu räumen , gebe ich eine grosse Parthie angefangener und fertiger Handarbeiten
1 0 <LJ S—' Uz v

1 . lack . Kohleukasteu ,

| Hiffl Vll Ofenschirme von 4 Mk . an ,

TO Kohleneimer , Kohlenfüller

V I billiget . 15522

b > Franz Flössner
F A

"
Wcllritnirasge C .

a Gebrauchs - Muster - Schutz ,
« t WIIlC Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 15147

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

♦ Unterhosen
, Hautjacken ,

♦

♦ Normalhemden .

▼ Friedrich Esmer
,

v

♦ Wiesbaden , Keugusse 14 .
13294 MF

0 0 0 0 0 0 0 0 00

Seifenpulver ,

eignes Fabrihnt ,
per Pfd . 15 Pf ., lose ausgewogen , la Qualität , billiger und

bequemer wie in Packeten .

P . & D . Seligniann ,

_________ llircligassc :18 . ris - ä - vis dorn „ Nonnenhof •*.

fS . x 1 T . L '^ .verfcrtigte Hand - u . Reisekoffer , Taschen ,
'SCI V 18 Schulranzen billigst bei 15445

1«' . ijHumiert , Saitler . Grabenstr . 8 .

Kartoffeln
, niagiiuiii boiinni

,

für den Win ter bedarf empfiehlt 13673

Adolf < * enter , Bahnhofstrasse 12 ,

vorni . Franz Blank .

fei
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